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 Drei Innviertler Kommunen mit Power

Vergangene Woche hat die WKO Grieskirchen ihre 
Pläne für die nahe Zukunft vorgelegt. Basierend 
auf dem derzeitig guten Lauf der Wirtschaft und 
einem guten Beschäftigtenstand sei jetzt die rich-
tige Zeit, nachhaltige Maßnahmen für die Zukunft 

zu ergreifen. Insbesondere der kommenden Be-
rufsgeneration gelten interessante Maßnahmen, 
die WKO-Bezirksobmann Laurenz Pöttinger und 
WKO-Leiter Heinz Moser präsentierten. Lesen Sie 
weiter auf Seite 28.

Was die WKO im Bezirk Grieskirchen 

an nachhaltigen Wirtschaftsmaßnahmen plant

Kopfi ng, Altschwendt und Andorf sind  sehr aufstrebende Kommunen. Die drei Gemeinden auf einen Blick.  
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Ein Fest, wie kein anderes...
Da kracht die Lederne, da 

schwingt das Dirndl. Wenn die 

Eschenauer zum Fest laden, 

dann ist Stimmung für alle ange-

sagt. Ein Super-Unterhaltungs-

Mix für alle, ein rauschendes 

Fest an drei Tagen, das allen 

Ansprüchen gerecht wird.

Donnerstag: 

Die Lauser wild im Kilt

Ab 18 Uhr (Zelteinlass) geht´s los. 
Da beginnt dann auch gleich das 
Lederhosentreff en. Burschen und 

Mädels ge-
ben Vollgas 
zur Musi von 
den Lausern. 
Dazu gibt´s 
auch noch 
eine zünftige Showeinlage der 
Pramtaler Plattler. Kernig, knackig, 
cool.
Den Abend 
darf man 
nicht versäu-
men!
Eintritt frei.

Beachten Sie die Werbeeinschaltungen unserer Sponsoren!
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Freitag,  26.8.

Die 

Grubertaler

geben Vollgas

Das Wetter ist völlig egal, wenn 
die Grubertaler „einheizen“, dann 
ist die Stimmung am Siedepunkt.  
Außerdem die Gewinnchance:
VERLOSUNG 2 Lederhosen und 

Dirndl unter den ersten 500 Gä-

sten. Also gleich kommen!!

Ab 20 Uhr 
Eintritt bis 21:30  € 5,- danach € 8,-

Samstag, 27.8.

Sumpfkröten

Party vom 

Feinsten

Wo die Sumpfkröten „konzertie-
ren“ ist Part pur und fetzige Stim-
mung. Ein Hit jagt den anderen 
und alle sind locker drauf.
Ab 20 Uhr. 
Eintritt bis 21:30  € 5,- danach € 8,-

Samstag, 27.8. 

Senioren-Nachmittag mit dem

Waldbach-Duo

Ab 12 Uhr geht es los. Der Eintritt 
ist frei!

Samstag, 27. 8.  

10. Oldtimer-Treff en

Die schönsten Oldies zum Greifen 
nahe. Die 
muss man 
ganz einfach 
gesehen 
haben.

Samstag, 27.8. 

Maschinendreschen wie einst

Ein Blick in die landwirtschaftliche 
Vergangenheit. Muss man erle-

ben. Ab 15:30 
Uhr dampft 
das Werkel, 
dann wird 
gedroschen. 

Beachten Sie die Werbeeinschaltungen unserer Sponsoren!
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  Gemeinde des Monats - Altschwendt
Die Orts- und Anzeigenreportage 

im Regional-Magazin

Mit knapp mehr als 700 Einwoh-

nern ist Altschwendt eine kleine, 

feine Wohngemeinde mit hoher 

Lebensqualität. Das Wahrzeichen 

war immer der Kirchturm. Von 

weit her gesehen kann man aber 

für Altschwendt auch durchaus 

die hohen Windräder als Blick-

fang bezeichnen. Bürgermeister 

Josef Söberl fi ndet viele Gründe, 

um seine Kommune als Tipp 

zum Leben vorzustellen. Vieles 

ist bewährt in Altschwendt, 

noch mehr ist neu oder saniert. 

Der Aufschwung ist so sichtbar 

geworden.

Stolz ist 
Josef Sö-
berl auf 
die zur 
Gänze fer-
tig gestell-
te Kanal-
sanierung. 
„ D a m i t 

fallen räumliche Behinderungen 
weg, Ruhe ist eingekehrt. Auch der 
erste Bauabschnitt der Ortswas-
serleitung ist erledigt, der zweite 
Abschnitt wird bis zum Jahresende 
ausgebaut sein. Dann haben wir das 
nächste Ziel umgesetzt.“ Klar, dass 
man daher auch gleich daran ging, 
die Ortsgestaltung im nördlichen 
Bereich durchzuführen. Wenn 
schon, dann gleich gescheit, lautet 
das Motto des Bürgermeisters. Ein 
Wohlfühl-Ort ist Altschwendt, und 

daran wird sogar auch in anderer 
Hinsicht gearbeitet.

Therapiezentrum kommt

Denn die Gemeinde setzt große 
Hoff nung in das kommende The-
rapiezentrum mit Physio- und Psy-
chotherapie. „Eine Gesundheits-
einrichtung, die hervorrangend in 
unser gesundes Ambiente passt“, 
weiß Söberl. 

Schöner Ort - junge Familien 

willkommen. Bauland ist da.

Womit der Orts-Chef auch jun-
gen Familien den Zuzug nach 
Altschwendt schmackhaft macht. 
Es werden Bauplätze geschaff en, 
dazu wurden 2 Hektar Grünland 
umgewidmet. 

Betriebsbaugründe für Betriebe.

Damit die Bewohner (und künf-
tig zugezogenen Bewohner) auch 
nahe Arbeitsplätze vorfi nden, sind 
auch günstige Betriebsbaugründe 
vorhanden. 
Diese jungen Familien haben oder 
bekommen Kinder, weshalb Alt-
schwendt auch gleich die Sanie-
rung der Volkssschule für die näch-
sten Jahre geplant hat. 
Wer herkommt, freut sich über die 
guten Straßen, die wurden näm-
lich auch saniert. „Altschwendt 
präsentiert sich frisch und adrett. 
Wir sind ein Ort, in dem man gerne 
daheim ist“, sagt der Bürgermeister 
mit Stolz. Stimmt.

Altschwendt im Aufschwung
KFZ Demelbauer: Pickerl bis 3,5 t

Winterreifenaktion und mehr

Viele Aktivitäten für ein schönes 

und starkes Altschwendt
Mit seiner Werkstätte ist Norbert 
Demelbauer in Altschwendt längst 
kein Geheimtipp mehr. Der Be-
trieb ist stets bemüht die Kunden 
zufrieden zu stellen. Denn der Be-
trieb setzt auf Nachhaltigkeit im 
Service von Automobilen. Auch 
seine Auto–Angebote können sich 
sehen lassen. Hier lässt Demelbau-
er ständig mit neuen Angeboten 
aufhorchen. Auch Rasentraktoren, 
Rasenmäher und Motorsägen sind 
praktische Helfer, die Demelbauer 
im Angebot hat. 

Da bald die kalte Jahreszeit kommt, 
wird bei Demelbauer demnächst 
eine große Winterreifen-Aktion 
starten.
Neu im Programm ist das Pickerl 
§57a für Wohnmobile und Trans-
porter bis 3,5t. um nur € 38,-.
Homepage: www.demelbauer.co.at 
 
Bild: Übergabe der Urkunde für  25 
Jahre Betriebszugehörigkeit von 
Fritz Schreinmoser. V.l.n.r.:. Manue-
la Demelbauer, Fritz Schreinmoser, 
Norbert Demelbauer                      Anzeige
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Bezirk Grieskirchen

Das Neukirchner Marktfest war wieder die gelungene 
Veranstaltung, bei der sich die BürgerInnen trafen, viel 
Spaß hatten, gute Unterhaltung genossen und alle froh 
waren, Neukirchner zu sein.Im Rahmen des Neukirchner 
Marktfestes  konnten  zahlreiche Mitbürger und Mitbür-
gerinnen  im Jahr der Ehrenamtlichkeit auch ausgezeich-
net werden. 
Im Beisein  von Landesrat Max Hiegelsberger wurden 
16 Personen, stellvertretend für alle Ehrenamtlichen,  
nominiert von ihren Vereinen  und Institutionen, für ihre 
Verdienste an der Öff entlichkeit geehrt.
Ebenso dankte  der Landesrat  Herrn Dr. Kurt Kaiserse-
der für  20 Jahre Bürgermeistertätigkeit. Wie unser Bild 
bestätigt, sind die Ehrenamtlichen so etwas wie das Herz 
von Oberösterreich.

Neukirchner Marktfest im Zeichen der Ehrenamtlichkeit

Auch Ehrenamtliche

in Eschenau geehrt
Auch die Ehrenamtlichen in der Gemeinde Eschenau 
bekamen von Landesrat Max Hiegelsberger Besuch und 
wurden für Ihre ehrenamtlichen Tätigkeiten geehrt. Die 
Mitglieder von Feuerwehr und Vereinen freuten sich. Das 
war natürlich auch viel Motivation für das große Eschen-
auer Zeltfest, das vom 25. bis 27. August in Eschenau über 
die Bühne geht.
Programm auf Seite 2 und 3. 

Den Sprechtag der Volksanwältin 
Mag. Terezija Stoisits nutzten die 
Grünen des Bezirkes Grieskirchen 
um auf die Probleme der A8-An-
rainer aufmerksam zu machen. Die 
Volksanwaltschaft ist eine Ombuds-
stelle für BürgerInnen die sich von 
der öff entlichen Verwaltung be-
nachteiligt fühlen und so eine un-
abhängige Prüfung und Unterstüt-
zung ihrer Anliegen bekommen. Die 
Volksanwältin Mag. Terezija Stoisits 
war vor kurzem im Rahmen Ihrer 
Sprechtage für die BürgerInnen des 
Bezirkes Grieskirchen persönlich in 
der BH erreichbar. Die Grünen des 
Bezirkes Grieskirchen nutzten die 
Gelegenheit und brachten die Pro-
bleme der A8-Anrainer zum Thema 
Lärmschutz vor. Der Volksanwältin 
sind ähnliche Bürgerbenachtei-

ligungen entlang unserer Auto-
bahnen bekannt – bezüglich der A8 
wird nun recherchiert und konkrete 
Anfragen an die Asfi nag gestellt.

Die Einrichtung der Volksanwalt-
schaft gibt es seit dem Jahr 1977.
Im Auftrag der Bundesverfassung 
wird die gesamte öff entliche Ver-
waltung kontrolliert – fühlt sich 
jemand von einer Verwaltungsbe-
hörde nicht korrekt behandelt kann 
er oder sie sich an die Volksanwalt-
schaft wenden.

Die Volksanwaltschaft recherchiert 
und leitet gegebenfalls Prüfverfah-
ren ein, im Jahr 2010 waren die zB 
6.613 Prüfverfahren bei 11.198 Be-
schwerden.

Insgesamt wurden 2010 über 15.000 
Bürgeranliegen bearbeitet.
Im Bezirk Grieskirchen reicht das 
aktuelle Spektrum der Beschwer-
den von Geruchsbelästigung durch 
Landwirtschaft, Umwidmungsver-
fahren in Gemeinden, Platzzuwei-
sungen im Altenpfl egeheim und 
Grundaufschließungskosten bis zu 
Umweltverschmutzung und recht-
lichen Unklarheiten in Behinderten-
einrichtungen.

Nähere Informationen auf 
www.volksanwaltschaft.at

Die Grünen des Bezirkes 
Grieskirchen (www.bezirkgrieskirchen.
gruene.at) unterstützen die BürgerInnen 
gerne auf dem Weg zur Volksanwalt-
schaft.

Volksanwältin Stoisits in Grieskirchen

Weil der gesunde Weg 

der bessere ist...
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  Tourismusgemeinde des Monats - Kopfi ng
Die Orts- und Anzeigenreportage 

im Regional-Magazin

Kopfi ng - erleben - erholen - genießen - staunen...

Von Bürgermeister Otto Straßl

Liebe Freunde, Gäste aus der Region! Liebe 
Bewohner von Kopfi ng!

Das Bild von Kopfi ng ist besonders im Sommer 
und Herbst von vielen Tagesbesuchern geprägt. 
Besonders gerne werden unsere Wanderwege 
und Reitwege von unseren Besuchern genutzt. 
Der Baumkronenweg und die dort vorhandene  

Möglichkeit zur Übernachtung ist natürlich ein Zugpferd für unsere Region. 
Die ausgezeichnete Kopfi nger Gastronomie trägt zusätzlich dazu bei, dass 
Kopfi ng ein Ausfl ugsort geworden ist. 
 Auch die jährlichen Übernachtungszahlen haben sich von einigen hundert 
auf derzeit rd. 8000  erhöht. Diese Entwicklung ist sehr erfreulich, weil diese 
Zahlen laufend  ansteigen.
Die Marktgemeinde Kopfi ng ist bestrebt, die örtliche Wirtschaft zu unter-
stützen und zu fördern, um Arbeitsplätze zu schaff en und zu erhalten. Mein 
Dank als Bürgermeister gilt den Kopfi nger Betrieben und den fl eißigen 
Arbeitnehmern, denn nur gemeinsam ist der wirtschaftliche Erfolg zu errei-
chen.

Ein prall gefüllter Ferienkalender bietet Spaß und Unterhaltung für unseren 
Nachwuchs. Zum Abschluss des Ferienkalenders ist am 23.August noch 
das Siloballenbemalen und Knackergrillen am HS Parkplatz vorgesehen. 
Natürlich stehen auch unser Solarfreibad, der Badwirt, die Tennisanlagen, 
der Beachvolleyballplatz und die Asphaltbahnen in unserem Freizeitzentrum 
zur Verfügung.
Das vorhandene Kopfi nger Schulzentrum besteht aus Volksschule, Haupt-
schule sowie der Landesmusikschule. Die Hauptschule Kopfi ng bemüht sich 
gerade darum zur neuen Mittelschule zu werden.
Stolz sind wir Kopfi nger auf unser immer schöner wirkendes Ortsbild, die Ge-
meinde, der Verein Kulturzeit, aber auch sehr viele private Personen tragen 
zum blumenreichen Bild unseres Marktes bei.
Weitere Straßen und Kanalbauten sind in Arbeit oder in der Planungsphase, 
die Sanierung des Gemeindeamtes, die Errichtung einer öff entlichen WC 
Anlage, die Außensanierung des Vereinsgebäudes -  dies alles wird uns  in 
den nächsten Jahren beschäftigen und zur weiteren Entwicklung des Ortes 
beitragen. Die Errichtung von vielen Einfamilienhäusern in Kopfi ng ist ein 
Zeichen, dass junge Menschen gerne hier leben und in Kopfi ng bleiben 
wollen. In einer Meinungsumfrage, welche vor 3 Jahren durchgeführt wurde, 
antworteten 95 % der befragten Bürgerinnen und Bürger, dass sie sehr gerne 
in Kopfi ng zu Hause sind. 
Das Marktgemeindeamt, Ihre Bürgerservicestelle vor Ort !
Die Bediensteten des Marktgemeindeamtes Kopfi ng  sind gerne für die ver-
schiedensten Anfragen und Anliegen der Bürgerinnen und Bürger da. Mit viel 
Fachwissen und Engagement wird versucht, Ihnen mit Rat und Tat im täg-
lichen „Bürokratismus“ behilfl ich zu sein. Verschiedenste Förderungsanträge, 
Bauangelegenheiten, Meldeamts- und Standesamtsangelegenheiten gehö-
ren zum umfangreichen Aufgabengebiet, genauso wie abfallwirtschaftliche 
und touristische Angelegenheiten. Es gibt wenige Formulare, wo nicht auch 
der „Stempel von  der Gemeinde“ erforderlich ist. 
Das Team rund um den neuen Amtsleiter Josef Grünberger empfängt und 
unterstützt Sie gerne. 

Ein Ausfl ugstipp für kulturell 

und heimatkundlich Interessier-

te ist das Kulturhaus Kopfi ng. 

Eine Führung durch Kulturhaus 

und Kulturpark zeigt mit wie 

viel Sachverstand und Liebe 

die Ausstellungsstücke seit der 

Eröff nung 2004 geschmackvoll 

arrangiert wurden. Eine Führung 

durch Kulturhaus und Kulturpark 

lässt Geschichte in Geschichten 

lebendig werden und weckt Erin-

nerungen in längst vergangene 

Zeiten.

Rund um das Kulturhaus erstreckt 
sich der KULTURPARK mit volks-
kundlichen Exponaten, welche die 
vergangene bäuerliche Kultur le-
bendig werden lassen. Botanische 
Besonderheiten – insbesondere der 
umfangreiche, gepfl egte Kräuter-
garten - erfreuen Naturliebhaber.

Das KULTURHAUS KOPFING bietet 
viel Abwechslung. Die Brauchtums-
stube präsentiert das Leben um 
1900 vor allem aus der Perspektive 
der Frau. Es lässt nicht nur erleben, 
warum einem „der Knopf aufgeht“ 
oder eine „vom Fleck weg“ ge-
heiratet wurde oder wie das war, 
wenn in Kopfi ng die „Bremmeln 
ausgelassen“ wurden. Besondere 
Schmuckstücke sind eine über 100 
Jahre alte Kopftuchtracht, Gebild-
brote, Porzellan sowie Objekte zum 
Brauchtum bei Geburt, Hochzeit 
und Sterben.
Das geologische Kabinett lässt in 

den ausgestellten Graniten, Mine-
ralien und Fossilien die Millionen 
Jahre alte erdgeschichtliche Ent-
wicklung des Sauwaldes erahnen.
Der ausgebaute Dachboden ist 
den Handwerken gewidmet, die 
seit 1680 im einstigen Häuslerhaus 
lebten. Die Arbeit des Webers, 
Schusters und Schneiders wird le-
bendig. 
In der Galerie wird alljährlich ein 
besonderer Ausstellungsschwer-
punkt gesetzt. Heuer sind es die 
farbeprächtigen Art-Quilts von Erni 
Genswaider, 2012 wird die Sonder-
schau „Klöppeln“ gezeigt.

Die alte Krämerei - bis 1894 im ein-
stigen „Kämerhäusl“ betrieben - be-
geistert Jung und Alt. Hier kann wie 
vor 120 Jahren eingekauft werden: 
selbst gemachte Kräuterseifen, eine 
Schokolade nach eigenem Rezept, 
Krämeressig, Seidenzuckerl, hand-
gefl ochtene Körbe und als beson-
dere Rarität selbst angesetztes Jo-
hanniskrautöl und Arnikatinktur.

Das alles braucht viel Engagement 
und ehrenamtliche Arbeit, der Ver-
ein „Kulturzeit Kopfi ng“ unter Ob-
mann Dr. Josef Ruhland betreut 
dieses Kulturwerk.
Führungen sind noch bis Ende Ok-
tober möglich – Terminvereinba-
rung unter 0680 / 202 1415 (Brigitte 
Ruhland).
Aktuelle Informationen unter
www.kulturzeit.kopfi ng.at  

Sehenswertes Kulturhaus Kopfi ngWillkommen in Kopfi ng! 

Der Gruß des Bürgermeisters
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  Tourismusgemeinde des Monats - Kopfi ng
Die Orts- und Anzeigenreportage 

im Regional-Magazin

Kopfi ng ist Dank seiner ru-

higen Lage am Südhang des 

Sauwaldes ein beliebtes Ziel 

erholungssuchender Gäste. 

Auf den Wanderwegen kann 

man über Wiesen und durch 

Wälder spazieren und die 

herrliche Aussicht über das 

ganze Innviertel bis hinein 

ins Salzkammergut und nach 

Bayern genießen. Alle Wan-

derwege sind als Rundwege 

ausgelegt, ein Einstieg ist 

daher an jedem beliebigen 

Punkt möglich. Wanderkar-

ten sind kostenlos am Markt-

gemeindeamt erhältlich, und 

können auch unter www.

kopfi ng.at angefordert wer-

den.

• Wanderweg Nr. 1 – Jung-

fraunstein: 

Ein sagenumwobener Stein, 

ein mystischer Platz

Länge: 11,4 km – Gehzeit ca. 3 
Stunden – familienfreundlich 
(keine gröberen Steigungen), 
mindestens die Hälfte der 
Strecke führt durch schattigen 
Wald. 

Sehenswert: Baumkronenweg, 
Wildererstöckl in Grafendorf, 
ehemalige Schanzgräben in 
Dornedt, Jungfraunstein, Flie-
gerkreuz, Rupertusstein

• Wanderweg Nr. 2 – Licht-

häusl: Zu den Ursprüngen natürlicher Ener-

giegewinnung

Länge: 6,8 km  – Gehzeit ca. 2 Stunden. Vom 
Ortszentrum über den Götzenberg ins erste 

Kopfi nger Industriegebiet nach Dobl. Immer 
wieder herrliche Ausblicke ins Alpenvorland. 

• Wanderweg Nr. 3 – Blick ins Land - Ein echter 

HÖHEPUNKT. (Radarstation – Ameisberg – 

Steinbruch):

Länge: 14,5 km  - Gehzeit 4 – 5 Stunden, große 
Höhenunterschiede sind zu bewältigen.
Vom Ortszentrum (vorbei am Gelände des Baum-
kronenweges) führt der Weg stetig steigend zum 
Feichtberg, dem höchsten Punkt der Kopfi nger 
Wanderwege. 

•Wanderweg Nr. 4 – „Amerikaner“. In die Tie-

fen des Sauwaldes...

Länge: 8,4 km  - Gehzeit 2,5 bis 3 Stunden, famili-
enfreundlich, keine nennenswerten Steigungen.

•Wanderweg Nr. 5 – Bründlweg

Ziel ist der Wallfahrtsort:

Länge: 12,6 km – Gehzeit 3 – 4 Stunden, familien-
freundlich, keine extremen Steigungen.
Vom Ortszentrum geht es bis zum Junfraunstein. 
vorbei an der Schieblermühle durch die Ortschaft 
Grub zum Glatzinger Bründl (Bründlkirche, Wall-
fahrtsort und Hochzeitskapelle, Kreuzweg). Über 
Wald- und Wiesenwege zurück nach Kopfi ng.

Wanderweg Nr. 6 – Mühlenweg - Romantisch-

historisch von Bach zu Bach:

Länge: 16,9 km  - Gehzeit 5 bis 6 Stunden, für 
ausdauernde Geher (von Mühle zu Mühle heißt 
von Bach zu Bach – heißt wiederum bergauf und 
bergab. 

Reiten im Sauwald
Der Sauwald mit seinen Höhen und Schluchten, 
Wäldern und Wiesen, da ein herrlicher Blick auf 
die Donau, dort einer zum Hausruck  und zu 
den Alpen hin. Was gibt es Schöneres, als auf 
einem ausgeklügelten Wegenetz zu reiten?  Der 
Rundweg zieht sich durch das gesamte Gebiet 
des Sauwaldes und führt an vielen einzigartigen 
Kultur- und Naturdenkmälern der Region vor-
bei. Die 180 km lange Strecke, die derzeit 13 Ge-
meinden umfasst, kann sowohl bewandert als 
auch beritten werden. In Zukunft soll es sogar 
möglich sein, von Bayern aus durch das Herz-
stück Oberösterreichs bis nach Tschechien, Nie-
derösterreich oder zum Salzkammergut auf dem 
Pferderücken unterwegs zu sein.
Das Reitwegenetz führt 
auch durch die Markt-
gemeinde Kopfi ng. 

Nähere Informationen 
fi nden sie auch im In-
ternet unter
www.sauwaldreiter.at 

Der mystische Jungfraustein. Von hier aus gibt es 
übrigens einen Verbindungsweg zum Pramtal-
Wanderweg, wo die herrlichen Knödelstationen 
warten. Siehe Seite 11

Schier unendlich weite Rundumsicht für Wanderer 
in Kopfi ng

Wandern in Kopfi ng - ein Erlebnis für die Familie
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Tourismusgemeinde des Monats - Kopfi ng  
Die Orts- und Anzeigenreportage 

im Regional-Magazin

Was tut sich in Kopfi ng?

20. August

• Ausfl ug der Nebenerwerbsbauern
• Ball des Pensionistenverbandes im 
  GH Kramer, 14 Uhr
27. August

• Betriebsausfl ug Rotes Kreuz
   Ortsstelle Kopfi ng
• Jugendwochenende (27. - 29.)
   Spaß & Spirit Pray Sing
5. September

• Kindergarten-Ferienende
6. September

• FF Engertsberg
   Einsatzübung (Zeughaus, 19:30)
10. September

• Killaseder Straßenwahnsinn
anlässl. 60 Jahre Landjugend.

  In Straß 5 - muss man erleben...

Wolfgang Eichinger ist ein Profi im 

Putzgewerbe, weil er seit 1988 in die-

ser Branche tätig ist. Seine INNPUTZ 

Eichinger KG, beschäftigt sich mit Au-

ßen- und Innenputz genauso wie mit 

Vollwärmeschutz und Sanierungen. 

Wer auf Qualität von INNPUTZ setzt, der 
gewinnt auf alle Fälle im Geldbörsl. Bei 
seinen Tätigkeiten verwendet INNPUTZ 
auch ein eigenes Alugerüst, was die 
Sache natürlich einfacher macht. Vier 
Putzpartien sind bei INNPUTZ emsig 
unterwegs, aber der Chef hat es sich zur 
Pflicht gemacht, seine Kunden persön-
lich zu beraten und zu betreuen, denn 
auf Handschlagqualität legt Eichinger 
höchsten Wert. Er verwendet Produkte 
der STO AG, führender Spezialist in Sa-
chen Fassadendämmung.                      Anzeige

Innputz macht‘s

Viel Programm 

für die Kinder 

Ein prall gefüllter Ferienkalender 
bietet Spaß und Unterhaltung für 
die Kids. Zentraler Anlaufpunkt in 
Kopfi ng ist bei Schönwetter natürlich 
das Solarfreibad (mit Badwirt, dazu 
Beachvolleyballplatz und Tennisan-
lage). Zum Abschluss des Ferienka-
lenders ist am 23.August noch das Si-
loballenbemalen und Knackergrillen 
am Parkplatz  der Hauptschule ein 
echtes Erlebnis.  

Götzendorfer Kreuzung 

neu und sicher

Auch in Hinsicht des Straßenausbaues 
wurde und wird in Kopfi ng viel getan. 
Die Götzendorfer Kreuzung wurde 
mit viel Einsicht umgebaut. Mit dieser 
Lösung wurde auch hinsichtlich des 
Ortsbildes ein wesentlicher Akzent 
gesetzt. Wer von hier zufährt, erkennt 
das charmante Ensemble der Kopfi n-
ger Häuser auf den ersten Blick. 

Das Rote Kreuz in Kopfi ng
Seit über 20 Jahren hat Kopfi ng eine eigene Rot-Kreuz-Ortsstelle, in der 
über 100 freiwillige Mitarbeiter Dienst tun. 
Unterstützt werden sie von Hündin Jenna, die für den Such- und Rettungs-
dienst ausgebildet ist. Im Rettungs- und Krankentransport werden von 
Kopfi ng aus auch die Nachbargemeinden Diersbach, Enzenkirchen, Münz-
kirchen, St Aegidi und St. Roman unterstützt. 
66 freiwillige Mitarbeiter, 1 hauptberufl icher Mitarbeiter und Zivildiener 
sichern dabei die Einsatzbereitschaft. Jährlich werden so rund 1000 Trans-
portfahren abgewickelt, das Ret-
tungsfahrzeug legt dabei ca. 55.000 
Kilometer zurück. Für den „Essen auf 
Räder“-Service sind 22 Freiwillige 
tätig. 
Ein weiterer Schwerpunkt ist die 
Jugendarbeit (Bild). in zwei Grup-
pen werden über 50 Kinder und 
Jugendliche betreut und mit den 
Grundsätzen der Ersten Hilfe ver-
traut gemacht.
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  Einkaufsgemeinde des Monats - Andorf
Die Orts- und Anzeigenreportage 

im Regional-Magazin

„Steigenden Energiepreisen entgegenwirken...„Steigenden Energiepreisen entgegenwirken...
…und die Unabhängigkeit und Sicherheit erhöhen“, so Ing. Bernhard Pregetter.

Die Fa. Spektra LED GmbH – Licht- und En-

ergiedienstleistungen, mit Sitz in Andorf, 

welche erst kürzlich von der Firma Energie-

technik Pregetter übernommen bzw. neu 

gegründet wurde, besitzt das Know-How und 

die Erfahrung rund um das Thema Energieef-

fi zienz und Energiesparen, Lösungen und 

Dienstleistungen anbieten zu können.

„Der Großteil der Verluste an einem Gebäude 
entsteht durch den Wärmeeinsatz, wobei jedoch 
auch der Stromverbrauch nicht zu unterschät-
zen ist. Im Speziellen kommen dann bei Betrie-
ben auch noch die Verluste von Beleuchtung, 
Lüftung, Kälte, Druckluft und Prozesswärme hin-
zu, welche einen enormen Einfl uss auf die Ener-
gieeffi  zienz haben“, so Ing. Bernhard Pregetter, 
Geschäftsführer der Fa. Spektra LED GmbH.

Die Fa. Spektra LED GmbH bietet Energiebera-
tungen, Energie- und Sanierungskonzepte, Be-
rechnungen, Förderungsberatung- und Abwick-
lung an.
Der Schwerpunkt liegt im Bereich der Be-
leuchtung, wo innovative und vor allem wirt-
schaftliche Systeme und Lösungen angeboten 

werden. Alleine in Österreich beträgt z.B. der 
Stromverbrauch für die öff entliche Beleuchtung 
ca. 250 GWh pro Jahr (65.000 to CO2 Emission), 
für dessen Erzeugung eines der größten Spei-
cherkraftwerke Österreichs benötigt wird.

Das Leistungsspektrum 

reicht von der Lichtplanung (Lichtkonzepte, 
Farbabstimmung, Lichtmessung) bis hin zu 
Großhandelsprodukten im Bereich behaglicher 
Wohn- und Schauraumbeleuchtung (Warenprä-
sentation), energieeffi  zienter Beleuchtungssy-
steme, wie Gebäude-, Büro-, Hallen-, Straßen-, 
Park- und Wegebeleuchtung.

Als Beleuchtung für Schulen, Ärztezentren, Kran-
kenhäuser, Kindergärten, Büros, Tieraufzucht, 
Pfl anzenzucht, u.v.m. bietet die Fa. Spektra LED 

GmbH ein spezielles Vollspektrumlicht in Form 
diverser Leuchtmittel an, welches das Spektrum 
des natürlichen Tageslichtes und der Sonne wider-
gibt.
„Durch Sonnenbestrahlung steigen Energie, 
Stärke, Ausdauer, Stresstoleranz, Sauerstoff auf-
nahme- und Transportkapazität des Blutes“, er-
läutert Ing. Pregetter.

Durch den Einsatz einer Vollspektrumbeleuch-
tung wird z.B. der Stress auf das Nervensystem 
minimiert, krankheitsbedingte Ausfälle gehen 
zurück, das Immunsystem wird gestärkt, die 
Konzentrationsfähigkeit wird gesteigert, etc. (In-
fos auch unter www.narva-bel.de) 

Nähere Informationen unter
www.pregetter.com 
oder 
www.spektraled.at
Tel. 0676/444 0 232 
Erlau 5, 
A-4770 Andorf

Anzeige

„Unabhängigkeit und Wirt-
schaftlichkeit stehen bei uns im 
Vordergrund“, 
            
                                  Ing. Bernhard Pregetter
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Einkaufsgemeinde des Monats - Andorf  
Die Orts- und Anzeigenreportage 

im Regional-Magazin

In Andorf genießt jeder gern und tut doch was für die Figur...

Schlemmer in den Startlöchern:

Knödelwegfest am 11. September

Was ist die beste aller Ernährungs-
formen? Ideal ist sie wohl, wenn 
man sich rund um die Schlemmerei 
auch körperlich ordentlich bewegt. 
Das wissen die Andorfer Knödelspe-
zialisten, weshalb alle Knödelfana-
tikerInnen, die auch gleichzeitig 
überzeugte Wanderer oder Spazie-
rer sind, schon das Wanderzeug in 
Schwung bringen und gleichzeitig 
ihren Sinn auf feinste Knödel - süß 
oder sauer - schärfen. 
Das 5. Pramtaler Knödelwegfest 
steigt  am 11. September, die Vorbe-
reitungen laufen bereits auf Hoch-
touren - sowohl am Pramtal-Wan-
derweg wie auch in den Küchen...

Alle 4 Knödelwirte/Innen schwitzen 
jetzt schon, bei eigentlich gar nicht 
so hochsommerlichen Tempera-
turen. Ein Ziel wird verfolgt: Genug 
Knödel für die Gäste !

Zum 5-Jahre-Jubiläum gibt es:

• Großes Gewinnspiel
• Traktor-Taxi
• Pferdekutschen 
• Pony reiten
• Kletterbaum
• Hüpfburg
• Live-Musik bei allen Stationen und 
natürlich Knödel, Knödel, Knödel, in 
feiner Innviertler „Reinkultur“...
Na dann, auf nach Andorf.     banky

„Mit              dem Kleben und Abdichten mehr Vertrauen schenken“
TEC7 sieht aus wie herkömmliches Silikon, 

unterscheidet sich aber wesentlich in den 

Produkteigenschaften. 350% dehnbar bis 

zum Bruch, eine geprüfte und nachgewie-

sene Klebkraft von 26,5 kg/cm2, schimmel-

resistent, UV-beständig, frostbeständig, 

fett- und säurebeständig, unter Wasser ver-

klebbar, schrumpft nicht bei der Aushärtung, 

u.v.m…

Namhafte Thermalbäder und Freibäder verwen-
den TEC7 um Fliesen- und Fugenreparaturen un-
ter Wasser durchzuführen. Eine vorübergehende 
Schließung und ein Ablassen der Bäder bleibt 
somit erspart. Zusätzlich wird der hochwertige 
MS-Polymerkleber im Holzbau, Metallbau, Sani-
tärbereich, Fliesenbereich, KFZ-Bereich, Fenster-
bau,  Trockenbau, Schiff sbau, Poolbau, u.v.m. 
eingesetzt. Auch hochleistungsfähige Dehnfu-
gen in  monolithischen Bodenplatten lassen sich 
dadurch nachhaltig realisieren.

TEC 7 im Fassadenbau

Auch im Fassadenbau fi ndet der Klebstoff  seine 
Anwendung, wie auf dem Beispielfoto zu sehen 
ist, wo speziell im Außenbereich (Frostgefahr) 
nicht mehr zementär sondern mit TEC7 verklebt 
wird (bis zu 15m Höhe).

TEC7 hält dicht

TEC7 ersetzt zementäre Kleber, Montageleim, 
PU-Kleber, Silikonkit, Acryl, Buthylenkit, Sanitär-
kit und wird zum Kleben, Abdichten und Mon-
tieren verwendet. Zudem wird er aufgrund der 
hohen Dampfdichtheit auch im Baugewerbe 
eingesetzt.

TEC7 haftet

TEC7 bietet eine sehr gute Haftung auf fast allen 
Untergründen und auch glatten Oberfl ächen 
(ohne Primer bzw. schleifen), greift keine Kunst-
stoff e und Spiegelsilber an, bildet keine Randzo-
nenverfärbungen bei Natursteinen und ist über-
streich- und überlackierbar.

Der MS Polymer Klebstoff  eignet sich zum Ver-
kleben von nahezu allen glatten und porösen 
Materialien wie Beton, Stein, Holz, Aluminium, 
Glas, Metalle, Zink, Kunststoff , Spiegel, Keramik, 
lasierten oder pulverbeschichteten Oberfl ä-
chen, Isolierplatten aus Hartfasern, Polystyrol, 
Glaswolle, Polyurethan, u.v.m.

TEC7 ist baubiologisch unbedenklich und le-

bensmittelecht!

Zudem bieten wir einen sehr wirksamen, bio-
logisch abbaubaren Reiniger, den sogenann-
ten HP7, an. Dieser entfernt alle möglichen 
Verschmutzungen wie z.B. Schmiermittel, Fett, 
Farben, Russ, Schuhcreme, Nikotin, Harz, Rot-
weinfl ecken, Öl, etc… von allen möglichen 
Oberfl ächen, sogar aus Stoff en! Einsetzbar in 
allen Bereichen in Schulen, Gastronomie, Haus-
halten, Gewerbe und Industrie. HP7 ist auch in 
Andorf bei der Fa. Raumausstattung Hofbauer 
erhältlich.
Für eine kostenlose Beratung und Produk-

präsentation stehen wir Ihnen jederzeit ger-

ne zur Verfügung. Zudem stehen wir bei der 

Lösungsfi ndung für Ihre Verklebung (Monta-

ge) oder Abdichtung gerne bereit.

                             TEC7 Innviertel-Niederbayern            

in  Kooperation mit der Firma 

Energietechnik Pregetter 

aus Andorf.

Kontakt: Hr. Kaser Thomas,  

Tel.: 0664 / 965 89 87, 

Mail: offi  ce@pregetter.com 



12 Regional-Magazin www.regional-magazin.at

Bezirk Schärding

Schärdings Gassen erklingen beim 

„Gasslsinga“ am 27. August

Hoher Mais: Gefahr im Verkehr.

Gutes Beispiel in Riedau

Grafenauer Künstler bis 4. Sept. im 

Kubinsaal mit Ausstellung

Hoher Mais neben den Straßen ist 
ein großes Sicherheitsrisiko, spe-
ziell im Kreuzungsbereich. In Zell 
an der Pram sind deshalb vor fast 
einem Jahr zwei Jugendliche bei 
einem Mopedunfall ums Leben ge-
kommen. In Riedau, dem Wohnort 
der beiden verunglückten  Jugend-
lichen, hat nun ein Riedauer Land-
wirt und der Gemeinderat eine bei-
spielhafte Aktion gesetzt. Der Mais 

wurde nicht bis an den Straßenrand 
gepfl anz. Hier wurden niedrigere 
Früche gepfl anzt . Bravo!

Die Barockstadt Schärding bietet 
den perfekten Schauplatz für das 
„Innviertler Gasslsinga“ am Sams-
tag, dem 27. August 2011. Ab 19 
Uhr werden 10 Innviertler Chöre 
von 10 Schärdinger Wirten empfan-
gen und bieten in deren Gastgärten 
Chormusik vom Feinsten, die in ih-
rem verschiedenartigen Charakter 
die Vielfältigkeit der Chöre wieder-
gibt. Ob Frauen-, Männer- oder Ju-
gendchor, ob Volkslied, Gospel oder 
Popsong, die Vokalklänge sollen an 
diesem Abend zahlreiche Besucher 
in die Schärdinger Innenstadt lo-
cken. Natürlich können die einzel-
nen Chöre auch immer wieder ein 
Stück auf ihrem Weg begleitet wer-
den. Wer diesen Abend in der Stadt 
Schärding verbringt, wird nicht nur 
von der Chormusik angetan sein, 
sondern von der Freude der Musiker 

mitgerissen werden und vielleicht 
sogar zum Mitsingen motiviert. Die 
darbietenden Chöre des Innviertler 
Gasslsinga 2011 sind das Ensemble 
Allegria Freinberg, der Gesangs-
verein Suben, EDV („Essn, Dringa, 
Vrei“), das Chorensemble Chode-
jum, der Gesangsverein Widerhall 
Schärding, der Kirchenchor Dorf an 
der Pram, der Gesangsverein Tauf-
kirchen/Pram, die Krammerer Sän-
ger und ein Gastchor aus Kroatien 
sowie das Vocalensemble Innpuls.

Bereits vor 35 Jahren haben die 
Städte Grafenau im bayerischen 
Wald und Schärding im Innviertel 
eine Städtepartnerschaft abge-
schlossen, welche seither gelebt 
wird. 
Auf Grund dieses Jubiläums stellt 
der Grafenauer Künstler Herbert 
Muckenschnabl seine Werke zum 
Thema „Bayerwald – Bilder einer 
Landschaft“ im Schärdinger Kubin-
saal aus. 
Die Ausstellung wurde kürzlich 
durch Vertreter der Städte Grafe-
nau und Schärding eröff net und ist 

noch bis 4. September zu sehen. Die 
Bilder sind Samstag und Sonntag 
von 10 bis 17 Uhr und bei Veranstal-
tungen im Kubinsaal zugänglich.

Unser Bild zeigt Eindrücke der Ver-
nissage. 

SCHULE
• ...weil es beim Kauf von Schulwaren auf Top Qualität ankommt.

• ...weil Service und das beste Preis/Leistungsverhältnis wichtig ist.

• ...weil Stifte,  Federn oder Minen einzeln nachgekauft werden können.

• ...weil man die Schultasche mit gutem Gewissen „kinderleicht“ befüllen kann.

• ...weil gute Produkte die besseren für unsere Kinder sind.

• ...weil gute Produkte für die Schule auch umweltfreundlich sind.

• ...weil Fachberatung beim Kauf von Schulartikeln einfach wichtig ist.

• ...weil die Schule bald anfängt. 

 

  und bei mir dafür schon alles lagernd ist!

A - 4752 Riedau  -  Marktplatz 5

Tel. 07764/7639  -  Email: d.markl@aon.at
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Schmankerlroas durch die Region mit Sepp ZwickSchmankerlroas durch die Region mit Sepp Zwick

Auf zum Weinblick.  Im beginnenden Herbst ein Erlebnis!

Weine und Kulinarik in Hilkering
(Hartkirchen/Hilkering). Jetzt im Spätsom-

mer bzw. im beginnenden Herbst ist ein 

Besuch beim Weingut Aichinger ein beson-

deres Erlebnis. Das Weingut bietet seinen 

Gästen neben erlesensten Weinen besondere 

Spezialitäten aus der Küche. Die Einzigartig-

keit des Lokals wird von der hervorragenden 

Qualität, dem perfekten Service und dem 

wunderschönen Ambiente inklusiven großen 

Gastgarten mit Weinblick geprägt. 

Von Tanja Ortmayr

Gereift in traumhafter Südhanglage am Randge-
biet des Eferdinger Beckens präsentiert sich am 
Weingut ein reichhaltiges Angebot an Qualitäts-
weinen. Fein erlesene, vollreife Trauben legen  
den Grundstock zum außergewöhnlichen Wein. 
Besonderes Augenmerk legt das rund 7 Hektar 
große Gut auch auf besondere Spezialitäten aus 
der Küche. Es werden nur streng auserwählte 
erstklassige Produkte verkauft. Das hausge-
machte Brot kommt frisch aus dem Ofen.  So-
mit stehen für  diverse Feste (Geburtstagsfeiern, 
Hochzeiten,…) sämtliche Schmankerl bereit. 

Jeden Freitag können sich „Ripperliebhaber“ 

(Reservierung erbeten) verwöhnen lassen 

und mit der Brettljause wird das Brettl mit 

Messer für daheim mitserviert. 

„Von der Brettljause bis zum passenden Tropfen 
sorgen wir für das leibliche Wohl unserer Gäste. 
Für uns ist wichtig, unsere Besucher mit erstklas-
sigen Produkten zu verwöhnen“, lautet der Leit-
satz vom Weingut Matthias Aichinger.
Öff nungszeiten Heuriger: 

Freitag, Samstag, Sonntag von 16 Uhr bis 22 Uhr
Reservierungen unter 07273/6050
www.weinblick.at                                                  Anzeige
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Bezirk Grieskirchen

Renaturierung Aschach, Leiten-

bach und Sandbach
WAIZENKIRCHEN/wb | Vor über 
80 Jahren waren die Aschach, der 
Leitenbach und der Sandbach im 
Gemeindegebiet von Waizenkir-
chen großteils „hart“ reguliert wor-
den. Die Gerinne wurden damals 
einfach begradigt um Parzellen 
landwirtschaftlich besser nutzen 
zu können. Mit einer Renaturierung 
kann man diese Gewässer wieder 
als Lebensraum für Mensch und Na-
tur zurückgewinnen. Daher und mit 
Unterstützung vom Bund freut sich 
Wasser-Landesrat Rudi Anschober, 
dass nun ökologische Schäden aus 
der Vergangenheit ausgemerzt 
werden können. Nach der schwie-
rigsten Etappe, dem Ankauf der 
erforderlichen Grundstücke, wurde 
nach Erteilung der Bewilligungen 
der BH Grieskirchen und Förderzu-
sagen des Landes mit der Renatu-
rierung 2010 gestartet.  
Der Leitenbach und der Sandbach 
münden direkt oberhalb des soge-
nannten Aschach-Durchbruches in 

die Aschach. Die Renaturierung be-
triff t den Leitenbach auf einer Län-
ge von 780 Meter, den Sandbach in 
dessen Unterlauf auf 400 Meter die 
die Aschach dort auf einer Länge 
von 500 Meter. Die Neuanlage der 
Bachläufe und Aufweitungen im Ein-
bau von Strukturelementen werden 
eine dynamische Entwicklung der 
Gewässer in Gang setzen.  So ist zu 
erwarten, dass sich in den nächsten 
Jahren eine tolle Flusslandschaft 
mit einer Vielzahl unterschiedlicher 
Lebensräume entwickeln wird. 
Durch die Geländeabsenkungen 
kommt es im Projektbereich künftig 
häufi ger zu Überfl utungen, dadurch 
soll die Entstehung eines Auwaldes 
der „weichen Aue“ begünstigt wer-
den. 
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Bezirk Grieskirchen

Pöttinger grüßten vom Nordkap : „Da wirds net fi nster“
Die Idee einmal ans Nordkap zu 
fahren, entstand in Pötting im Jän-
ner 2010, als Erni Mair ihren 50. Ge-
burtstag feierte und ihre Freunde 
zusammenzahlten um  ihr als Ge-
schenk einen Gutschein für eine  
Reise zum nördlichsten Punkt des 
europäischen Festlandes zu über-
reichen. Sofort schlossen sich meh-
rere Interessierte dieser Reiseidee 
an und Bgm. Peter Oberlehner, der 
schon seit vielen Jahren bei der Fa. 
Busreisen Ratzenböck zweimal im 
Jahr als Reiseleiter fungiert, orga-

nisierte gemeinsam mit dem ört-
lichen Busunternehmer eine Reise 
ans Nordkap.
Ergänzt wurde die Pöttinger Rei-
segruppe, der neben dem Bürger-
meisterehepaar und weiteren Pöt-
tingerinnen und Pöttingern auch  
Vizebürgermeister Wolfgang Eibel-
huber, Gemeinderatsmitglied Karl 
Bremberger und Pfarrkirchenratsob-
mann Ing. Alois Mair, alle ebenfalls 
mit Gattin, angehörten, vor allem 
durch Reiseteilnehmer aus dem 
nördlichen Teil des Bezirkes Gries-

k i r c h e n 
bzw. aus 
dem Bezirk 
Schärding.
Die 11-tä-
gige Reise 
war für alle 
ein Erleb-
nis. 
Das REGIO-
NAL-Maga-
zin dankt 
für die net-
ten Grüße.

Stammtisch ganz europäisch: Spaching rettet Irland...

„Um drohende Staatspleiten ab-
zuwenden, haben sich auch der 
Sparverein Niederspaching und die 
Stammgäste vom Wirt in Spaching 
entschlossen, sich an der europä-
ischen Staatenrettung zu beteiligen“, 
schmunzelt Franz Boubenicek.  Ge-
gen alle Prognosen der verhassten 
Ratingagenturen, oder eben erst 
recht wegen deren schlechter Ein-
stufung der Iren, pilgerten 47 Ir-
landretter beim Sparvereinsausfl ug 

nach Dublin und versuchten unter 
dem Motto „Spaching rettet Irland“ 
das Beste zu geben. Neben den be-
rühmten Sehenswürdigkeiten wie 
St.Patrick´s Cathedral durften na-
türlich  Guinness-Brauerei, Jameson 
Whiskey-Destillerie, Temple Bar und 
ein Ausfl ug in die Wicklow Moun-
tains nicht fehlen. Für einige war 
es die erste Flugreise, für alle aber 
war es ein tolles Erlebnis. Damit der 
Rettungsversuch auch ausreichend 

verlief, wurde auch 
ein wenig an den 
feinen Whiskeys und 
Bieren genippt. Geht 
es nach den Stamm-
tisschgewohnheiten 
beim Boubenicek, ist 
der Rettungsversuch 
geglückt. Italien, 
Spanien und Portu-
gal warten nun auch 
auf die Spachinger.
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Bezirk Grieskirchen

Leader Hausruck Nord: Energie bewegt die Region
WAIZENKIRCHEN | Bereits zum 
vierten Mal fand das Ökoenergie 
Symposium der Leaderregion Haus-
ruck Nord in der LWFS Waizenkir-
chen statt. Unter dem Titel „Poten-
tiale, Ziele und deren Umsetzung“ 
wurden die Ergebnisse des EGEM-
Projektes (Energiespargemeinde) 
Projekte in der Praxis und künftige 
Vorhaben präsentiert. 
„Mit dem Thema Energie in un-
serer Entwicklungsstrategie haben 
wir für die Leaderregion Hausruck 
Nord einen wichtigen Grundstein 
zur regionalen Wertschöpfung und 
nachhaltigen Nutzung der natür-
lichen Ressourcen gesetzt“, gab sich 
Obmann Dr. Kurt Kaiserseder am 
Beginn der Veranstaltung positiv 
gestimmt. 
Im ersten Programmpunkt der Ver-
anstaltung stellten Absolventen des 
ersten Lehrganges zum Facharbei-
ter für Biomasse und erneuerbare 
Energie ihre Projekte vor. Mit 27 
Absolventen zeigt sich das Projekt 
als sehr gelungen. So stellte Franz 
Ratzenböck sein Konzept für die 
Planung einer Biomasseheizanlage 

für drei Wohneinheiten vor und Mi-
chael Berger präsentierte das Logi-
stikschema der Hackgutkette vom 
Wald bis zur getrockneten Hackgut-
ware. Ein Projekt, das bereits in die 
Praxis umgesetzt wurde. 
Im Anschluss präsentierte DI Dr. 
Friedrich Lettner, Ziviltechniker und 
EGEM- Projektbegleiter, die Schwer-
punkte des Abschlussberichtes des 
EGEM- Projektes, an dem alle 12 Ge-
meinden der Region teilnehmen. 
Im Rahmen des Projektes wurden 
Daten zu Einsparungspotentia-
len und Energiefl üssen erhoben. 
„Die Region Hausruck Nord weist 
ein sehr hohes Energiesparpoten-
tial auf. Alleine durch derzeit rea-
listische Sanierungsmaßnahmen 
könnten 104.800 MWh pro Jahr in 
der Region eingespart werden“, so 
Lettner. Dies würde eine Einspa-
rung von rund 10,5 Millionen Liter 
Öl oder 21.000 t Holzpellets jährlich 
ergeben.  Besonders betont er die 
mögliche Nutzung der bereits vor-
handenen südlich ausgerichteten 
Dachfl ächen für Photovoltaikanla-
gen. So könnte mit der Errichtung 

von Photovoltaikanlagen auf den 
genannten Dachfl ächen der ge-
samte Energiebedarf für Warmwas-
serbereitung und Strom selbst pro-
duziert werden. Aber auch weitere 
Maßnahmen wie beispielsweise 
zukunftsorientiertes Bauen seien 
wichtig. Investitionen für das erste 
Drittel des Einsparungspotentiales 
würde sich bereits nach 10 Jahren 
amortisieren. Die Verlängerung der 
Bundesförderung für thermische 
Sanierung ist ein wichtiger Anreiz 
dazu (nähere Informationen dazu 
auf www.hausrucknord.at ).
Auch Mag. Peter Molnar, Geschäfts-
führer Klimabündnis Österreich, 
gab Anreize zum Energiesparen. 
Insbesondere stellte er 
Möglichkeiten für die 
Umsetzung zur Installa-
tion von E-Autos vor. „Es 
gibt Prognosen denen 
zufolge bis 2020 der An-
teil von derzeit ca. 400 E-
Mobilen auf ca. 210.000 
Fahrzeuge ansteigen 
wird. Interessant in die-
sem Zusammenhang ist, 

dass 90 % der Fahrten im näheren 
Umfeld oder zur Arbeit ausmachen 
und die täglich zurückgelegte Weg-
strecke 45 km beträgt.“
Zum Abschluss gab Ing. Franz Au-
gustin, Geschäftsführer Hausruck 
Nord, Einblicke in die künftigen 
Arbeitsschwerpunkte zum Thema 
Energie in Hausruck Nord. Mit der 
Bewerbung und Zusage als Klima- 
und Energiemodellregion werden 
die defi nierten Ziele in den Gemein-
den und der Region umgesetzt. 

Bild: Ing. Franz Augustin, Michael 
Berger, Franz Ratzenböck, Dr. Kurt 
Kaiserseder
Foto: Leader Hausruck Nord
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(j.u.) Schlüßlberg begrüßt demnächst 
das Wiener Dixie-Ensemble und lädt 
zum erlesenen Genuss- und Weinfest 
der Region.

Musikalische Dixieland-Basis zu-
sammen mit Zutaten aus Rock, Pop 
und Funk ergeben ein swingendes, 
grooviges, bluesiges und spritziges 
Feuerwerk der Musik – die Vienna 

Dixie Cats. Mit ihrem eigenwilligen 
und witzigen Dixiejazz auf äußerst 
hohem Niveau bietet das grenzgeni-
ale Männerquintett am 6. September 

2011 um 20 Uhr eine noch nie da 
gewesene Songauswahl von „Sailing“ 
über „Smoke On The Water“ bis zu 
„Heal the World“. 

Mit einem Klick können Sie unter 
www.regional-magazin.at 2x2 Freikar-
ten für diese Veranstaltung gewinnen!
Am 10. September 2011 kommen 
ab 20 Uhr echte Gaumenfreuden 
auf, wenn die Hofbühne eines der 
beliebtesten Weinfeste der Region 

veranstaltet. Neben erlesenen Weinen 

locken Landlspezialitäten und Köst-
lichkeiten aus der Genussregion. Für 
volksmusikalische Untermalung ist 
außerdem beim Genusstreff punkt im 
romantischen Ambiente der Hofbüh-
ne gesorgt. (Eintritt ist frei!)

Info: info@hofbuehne.at
www.hofbuehne.at

(jour) Im Atrium Europasaal Bad Schall-
erbach gibt es demnächst  philharmo-
nischen Jazz, eine „funny“ Sopran-Diva, 
einen jungen Ausnahmevirtuosen und 
geschwisterlichen Flamencotanz zu 
hören, sehen und erleben.

Das Wiener Instrumental-Ensemble 
rund um Helmut Ascherl vereinigt 
Kammermusik von Spitzensolisten 
der großen Wiener Orchester. Am 25. 
August 2011 um 19.30 Uhr wird das 
Männerquartett ihr musikalisches „Jazz 
at the philharmonic“-Programm präsen-
tieren. (Eintritt: 13 EUR)

Daniela Fally, eine charismatische 
Sopranistin der Wiener Staatsoper und 
bekennende Komödiantin aus Leiden-
schaft, entführt das Musiksommer-
Publikum am 27. August 2011 um 19.30 
Uhr in eine Welt voller musikalisch-hu-
moristischer Lieder. Stephan Matthias 
Lademann begleitet „Funny Diva“ bei 
ihrer Premiere am Klavier. Film-, Fern-
seh- und Theaterstar Manfred Schmid 
liest zu den Opernarien, Operetten- und 

Musical-
stücken 
lustige 
Anekdo-
ten aus 
Loriots 
„Opern-
führer“. 
(Eintritt: 
17 EUR)

Das 
25-jährige Musikgenie, Ingolf Wunder, 
gibt am 1. September 2011 um 19.30 
Uhr sein einziges Oberösterreich-Kon-

zert. Dieses Jahr mit seinem Programm 
„Ein Fest für Franz Liszt“. Am Klavier 
beweist der junge Pianist seine musika-
lische Liebe zum Detail und damit sein 
Ausnahmetalent. (Eintritt: 14 EUR)
Wenn „Las Hermanas“ zu tanzen 
beginnen, ist es kaum zu glauben, dass 
es sich hierbei um zwei Schwestern 
handelt, die aus Graz stammen. Sie 
haben den Flamencorhythmus derart 
im Blut, dass sie sich in ihrer künstle-
rischen Freiheit ohne Widerrede Tanja 
„la chispa“ und Selina „la Mora“ nennen 
dürfen. Das Geschwisterpaar zeigt ihre 
Flamencoperformance „Ritmo de vida“ 
am 8. September 2011 um 19.30 Uhr 
in zwei Episoden. Gerardo (Gert Stekl) 

gibt dabei mit 
seiner selbst 
arrangier-
ten und 
komponierten 
Klaviermusik 
den richtigen 
lateinamerika-
nischen Takt 
vor. (Eintritt: 
14 EUR)

Karten sind 
beim Touris-

musverband Vitalwelt (07249/420710) 
oder unter info@vitalwelt.at erhältlich. 
Infos: www.musiksommerbadschaller-
bach.at

Mit einem Klick können Sie unter 

www.regional-magazin.at 2x2 Frei-

karten je Veranstaltung gewinnen!

Hofbühne Tegernbach

September-Genuss

Musiksommer 

Bad Schallerbach

Für Julia und Lilien Roithmeier aus 
Bad Schallerbach ging ein großer 
Traum in Erfüllung und ein erfolg-
reiches Tanzjahr zu Ende.
Nachdem die beiden Geschwister 
mit ihrer Tanzschule „Dancing World 
Linz“ von Alexander Kreissll Staats- 
und Europermeistertitel in Linz, 
Villach und Rosenheim ertanzen 
konnten, ging es zum Saisonende 
noch nach Paris und in den USA.  
Das anstrengende Training, bis zu 
sechsmal pro Woche, unter der 
Leitung ihrer englischen Trainerin, 
Helen Cooper, hatte sich ausgezahlt. 
Lilien Roithmeier konnte in Disney-
land Paris beim „Dance World Cup“ 
gegen Konkurrentinnen aus 21 Na-
tionen zwei Bronze und eine Gold-
medaille ertanzen.  Mit ihrer Stepp-
gruppe gewann sie mit denmTanz 
„Good Morning“ die Goldmedaille 
und mit dem Tanz „The Wiz“ die 
Bronzemedaille.
Am meisten Stolz ist Lilien, dass sie 
als einzige österreichische Tänze-
rin eine Einzelmedaille in Bronze 
mit ihrem Solotanz „West Highland 

Way“ sowie in der Gruppe Gold ge-
wonnen hat. Fünf Tage nach dieser 
hervorragenden Leistung reisten 
die beiden Schwestern mit ihrer 
Familie zu den Internationalen Mei-
sterschaften nach Las Vegas, wo 
Gruppen und Tänzer aus den USA 
und Kanada sowie aus anderen 
Ländern teilnahmen.
Julia Roithmeier konnte sich für das 
große Finale qualifi zieren. In diesem 
hochkarätigen Finale wurde ihnen 
für ihren irischen Tanz „Spirit of the 
Dance“ unter tobenden Applaus 
von der Fachjury der Pokal für den 
Gesamtsieg in ihrer  Altersgruppe 
überreicht (Internationaler Sieger 
von Las Vegas). 
Im Duo konnten Julia und Lilien 
den 4. Platz aller Duos erreichen.  
Lilien erreichte mit ihren Solo unter 
allen Teilnehmern und Tänzen ihrer 
Alterskategorie den 5. Platz. Mit 
diesen tollen Erfolgen schlossen die 
beiden Schwestern die Saison 2011 
ab.  Im Spätsommer startet das Trai-
ning für 2012, weiß der stolze Papa 
Bruno Roithmeier.

Zwei junge Schallerbacherinnen 

tanzen erfolgreich um die Welt

Julia und Lilien Roithmaier tanzten in den USA mit großem Erfolg
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Pöttinger Kinder erleben die 

4. Aufl age vom Ferienspaß

10 Jahre Landesjugendchor: Konzert in Eferding am 2. September

Der Ferienspaß der Gesunden Ge-
meinde Pötting befi ndet sich der-
zeit gerade in seiner 4. Runde und 
wiederum  haben sich viele Vereine 
und Organisationen bereit erklärt, 
ehrenamtlich den Kindern interes-
sante und abwechslungsreiche Fe-
rientage zu ermöglichen. 
Schon beim ersten Programm-
punkt, dem Kochkurs für Kinder in 
der Landwirtschaftlichen Fachschu-
le Andorf, ging es rund. Weitere Ver-
anstaltungen des Pöttinger Ferien-
passes 2011 sind. Der traditionelle 
Schwimmkurs, ein Schnuppertag 
bei den Sportschützen, ein waldpä-

dagogischer Nachmittag, ein Erste-
Hilfe-Kurs für Kinder, Spiel und Spaß 
mit dem Ball, Werken mit Holz in der 
Tischlerei Illecker, Draisinenfahrt 
und Bergwerksführung in Gebolts-
kirchen, ein Familienwochenende 
auf der Burg Altpernstein, ein Rund-
gang durch die Heimatgemeinde 
mit dem Bürgermeister und ein 
Nachmittag bei der Feuerwehr.
Ein ganz besonderes Abschlussfest 
wird heuer das große Familienpick-
nick am Sonntag, den 4. September 
auf der Sportplatzwiese sein. 
Termin bitte schon jetzt vormerken!

Im Jahre 2001 wurde der Oberö-
sterreichische Landesjugendchor 
als Projekt des Chorverbandes 
Oberösterreich ins Leben gerufen. 
Bis zum Jahr 2005 wurde der Chor 
von Mag. Johannes Hiemetsberger 
geleitet, welcher das musikalische 
Zepter 2006 an Mag. Alexander 
Koller weitergab. 

Der Chor, bestehend aus den 
besten und eifrigsten Sänge-
rinnen und Sängern des Landes 
zwischen 17 und 28 Jahren, 
konzertierte neben zahlreichen 
„Heimspielen“ in Oberösterreich 
(Bad Ischl, Kremsmünster, Ried, 
Wels, Linz, etc.), auch bereits in 
Vorarlberg, Graz sowie Wien und 
war sogar bereits international in 
Italien und Irland unterwegs.

Der Oberösterreichische Landes-
jugendchor ist als Projektchor or-
ganisiert, welcher sich zwei Mal 
im Jahr triff t um gemeinsam zu 

proben. Das erste Treff en fi ndet im 
Rahmen des traditionellen Schnup-
perwochenendes im Stift Reichers-
berg statt, wo interessierte Sänge-
rinnern und Sänger des Landes die 
Möglichkeit erhalten, in die Proben-
arbeit des Chores zu schnuppern 

und dort auch die Gelegenheit ha-
ben, für den Chor vorzusingen.

Im Sommer wird dann eine breit-
gefächerte Auswahl an klassischer, 
traditioneller sowie moderner Chor-
literatur in akribischer Probenarbeit 

in nur sechs Tagen einstudiert. An-
schließend wird das jährlich wech-
selnde Programm in Form diverser 
Konzerte zum Besten gegeben.
Überzeugen Sie sich selbst von der 
niveauvollen Darbietung des  dy-
namischen Oberösterreichischen 

Landesjugendchores unter der 
Leitung von Mag. Alexander Kol-
ler - kommen Sie zu unseren Kon-
zerten und lassen Sie sich von 
uns in die spannende Welt der 
Chormusik entführen!

02.09. 2011, 20:00 Uhr: 
Stadtpfarrkirche, Eferding
17.09. 2011, 19:30 Uhr: 
Steinerner Saal, Linz - 
Jubiläumskonzert 10 Jahre Lan-
dessjugendchor
23.09. 2011, 20:00 Uhr: Festsaal im 
Schloss Mondsee, Mondsee

Nähre Informationen unter:
www.ooe-landesjugendchor.at
Eintritt Frei!
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Oldtimer-Landl-Rallye in Meggenhofen: 19.-21. Aug.

MEGGENHOFEN/joanne | Von 19. 

bis 21. August 2011 fi ndet heuer 

zum 22. Mal die Landl-Rallye 

und das große Klassik- und 

Veteranen-Fahrzeugtreff en der 

Pfarrgemeinde Meggenhofen 

statt. 

Der Initiator und Moderator Altpfar-
rer DDr. Brandl erwartet heuer beim 
22. Oldtimertreff en und Landl-Ral-
lye-Wettbewerb in Meggenhofen 
zwischen 900 und 1000 klassische 

und historische Fuhrwerke auf vier 
Reifen und das aus ganz Österreich, 
Deutschland und Italien. 

Am Freitag, 19. August, parken 
ab 15 Uhr die ersten Fahrzeuge 
im Pfarrhofgarten ein. Die letzten 
Automobile reihen sich dann am 
Samstag früh vor dem Start der 100 
Kilometer langen Landl-Rallye um 
9.30 Uhr ein. Über Aistersheim, Wei-
bern und Schwanenstadt geht`s zu 
einem Zwischenstopp nach Gmun-

den. Die Heimreise führt über Ohls-
dorf und Lambach schließlich zum 
Ausgangspunkt und damit zum 
Ziel. Um 18 Uhr werden die Rallye-
Sieger dann hochwürdig geehrt 
und bei der Pfarrhof-Gartenparty 
ordentlich gefeiert. Nach der 9 Uhr-
Sonntagsmesse verleiht der Meg-
genhofener „Maserati Padre“ DDr. 
Brandl um 11 Uhr schließlich allen 
teilnehmenden Fahrzeugen ihre 
ehrenwerte Segnung. Nach dem 
Motto „Old (good) times“ ist bis 
15 Uhr noch ein gemütlicher und 
geselliger Ausklang bei Grill- und 
Mehlspeisenbuff et angesagt.

„Mit dieser Oldtimerveranstaltung 

wird mehr als 100 Jahre Automobil-
Geschichte sicht- und erlebbar ge-
macht, ermöglicht durch die freiwil-
ligen Helferlein unserer Gemeinde“, 
ist Oldtimer-Insider und Altpfarrer 
DDr. Brandl stolz. Die Einnahmen 
werden für das 2010 eröff nete neue 
Pfarrzentrum, das Martinshaus, ver-
wendet.

Info:
E-mail: pfarre.meggenhofen@dioe-
zese-linz.at
www.dioezese-linz.at/meggenhofen

Im heurigen Internationalen 

Jahr der Freiwilligentätigkeit 

rückt die OÖVP Grieskirchen die 

ehrenamtliche Arbeit zahlreicher 

Menschen im Bezirk in den 

Mittelpunkt. „Das Thema Frei-

willigenarbeit wird das ganze 

Jahr hindurch ein wesentlicher 

Schwerpunkt der Parteiarbeit 

der OÖVP im Land und auch im 

Bezirk Grieskirchen und sei-

nen Gemeinden sein“, so ÖVP 

Bezirksobmann NR Wolfgang 

Großruck.

„Vieles in unserer Gesellschaft, in 
unseren Gemeinden ist nur durch 
Freiwillige möglich, dessen sind 
wir uns oft nicht bewusst“, betonte 
dazu Landesrat Hiegelsberger. 
Insgesamt 600.000 Menschen sind 
in Oberösterreich ehrenamtlich ak-
tiv und leisten jährlich insgesamt 
so viele Arbeitsstunden wie 60.000 
Beschäftigte. 
In Oberösterreich wird das „Jahr 
der Ehrenamtlichkeit“ auch von der 

OÖVP voll mitgetragen: Unter dem 
Motto „Mein Herz schlägt für Obe-
rösterreich soll ebenfalls aufgezeigt 
werden, das die Ehrenamtlichen 
durch ihr freiwilliges Engagement 
Oberösterreich prägen und einen 
wichtigen Beitrag zur Gestaltung 
unseres Landes leisten“, so die 
Grieskirchner Landesrätin Mag. Do-
ris Hummer.
Unterstützung für Ehrenamt-

liche

Laut einer repräsentativen Umfrage 
des IMAS-Instituts halten 88 % der 
Bevölkerung im Hausruckviertel 
Freiwilligenarbeit für sehr wichtig, 
wobei 54 % der Befragten selbst 
ehrenamtlich engagiert sind. Für 
den Bezirk Grieskirchen bedeutet 
dies, dass mehr als 30.000 Men-
schen das ganze Jahr ehrenamtlich 
in den verschiedensten Vereinen 
und Körperschaften tätig sind. Die 
Hauptgründe für ihr Engagement 
sehen über 90 % darin, dass die 
Arbeit Spaß macht und das Gefühl 
gibt, etwas Nützliches zu tun. Mehr 

als die Hälfte sagte auch, dass sie 
dadurch Freude schenken und 
neue Freunde gewinnen. Um die-
se wichtige Arbeit zu unterstützen 
hat sich die OÖVP Bezirk Grieskir-
chen etwas Besonderes einfallen 
lassen. Der Partyanhänger steht 
allen Vereinen für Feste, Veran-
staltungen und dergleichen zur 
Verfügung. Kostenlos. Das ganze 
Jahr. Ausgestattet mit Sonnenschir-
men, Stehtischen, Kühlschrank und 

Durchlaufkühler bietet der mobile 
Anhänger ein umfangreiches Paket 
für eine gelungene Feier. Mit dabei 
sind natürlich auch Pappbecher 
und Servietten. Weitere Infos dazu 
gibt’s im OÖVP Bezirkssekretariat 
Grieskirchen oder unter 07248 / 
624 62.
 
Bild: Das Team der ÖVP Bezirk Gries-
kirchen hat ein „Herz“ für Ehrenamt-
liche                                                          Anzeige

OÖVP Bezirk Grieskirchen rückt im Jahr 2011 

die ehrenamtliche Arbeit in den Mittelpunkt
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Ob im Kinderzimmer, im Super-

markt oder in der Schule, Kinder 

testen jeden Tag, wie weit sie 

gehen können. Dies führt oft zur 

Unsicherheit bei den Erwachse-

nen. Wie sollen Eltern reagieren? 

Sich auf eine Diskussion einlassen, 

nachgeben oder bestrafen? 

Von Tanja Ortmayr

Als Eltern will man nur das Allerbe-
ste für seinen Liebling. Die Kindheit 
soll geprägt sein von Liebe, Zärt-
lichkeit, Unterstützung und Anre-
gung. Das ist wichtig, damit sich ein 
Kind entwickeln kann. Doch kommt 
es bei all dieser Zuwendung auf das 
richtige Maß an. Hier die Balance zu 
fi nden, ist oft nicht einfach. 
Erziehung heißt mehr als Liebe, 
Zärtlichkeit, Unterstützung, Ver-
ständnis, Anregung und Geduld 
aufzubringen. Erziehung heißt 
auch Grenzen festzusetzen. Weil die 
Welt groß und fremd für ein Kind ist, 
braucht es Erwachsene, die ihm den 
Weg zeigen, die ihm Mut machen, 
wenn es unsicher ist, die es loben, 
wenn etwas erreicht wird und die 
es auff angen, wenn Irrwege einge-
schlagen werden. 
Grenzen setzen und konsequent 
bleiben, ist Schwerstarbeit für viele 
Eltern. Es fällt Mütter und Väter oft 

schwer, klar und deutlich: „Stopp!“ 
zu sagen. Sie fürchten zu autoritär 
aufzutreten und zu wenig Geduld 
aufzubringen. Außerdem ist es sehr 
anstrengend, konsequent zu sein. 
Aber Kinder brauchen Grenzen. Wie 
sollen sie sich sonst später selbst-
verantwortlich in einer unüber-
sichtlichen Welt zurechtfi nden?  Es 
geht darum, individuell vernünftige 
Grenzen zu setzen und diese dann 
auch konsequent zu leben. Grenzen 
geben auch Sicherheit und Verläss-
lichkeit und verbinden Freiheit und 
Ordnung.  
Mit Liebe konsequent sein. Fest sein, 
ohne zu herrschen. Konsequent 
sein, ohne zu drohen. – Dies wäre 
die Zauberformel für bestmögliche 
Erziehung.
 
Buchtipp: Kinder brauchen Grenzen 
von Jan-Uwe Rogge 

 

Fr., 26. August 2011 
GRIESKIRCHEN
ab 16.oo Uhr

RADIO OÖ 
SOMMERTOUR
und 

SCHLEMMERFESTSCHLEMMERFEST 

Wirte 2010 aktiv: ORF-Sommertour 

macht in Grieskirchen Station

Kinder brauchen Grenzen...

Brauchen Kinder Grenzen?

Das Laster ist zu einer Last ge-

worden. Irgendwann wird es Zeit, 

die Last abzuwerfen, weil sie be-

schwert. Hoff entlich führt die 

Last nichts Böses im Schilde. Sie 

ist nämlich sehr heimtückisch. Es 

bleibt spannend…

Warum gibt es sie, diese Laster? Wa-
rum bürgen wir uns soviele Laster 
selber auf? 

Weil wir es einfach vorher nicht bes-
ser gewusst haben, als wir uns auf 
sie einließen! 

Weil wir hineinschlittern, tief drin-
nen stecken und sie auch manchmal 

ignorieren und weil es dann oft so 
schwierig ist, die Laster abzulegen. 
Sie liegen wie ein Briefbeschwerer 
auf unserem Leben. 
Sie abzulegen, kostet Kraft und setzt 
eine große Portion an Willen, Stärke 
und Durchhaltevermögen voraus.
Das Wort Laster steht für eine 
Untugend oder Schwäche bezie-
hungsweise für eine schlechte An-
gewohnheit, von der jemand be-
herrscht wird. Laster sind wie kleine 
Giftzwerge, sie kleben sich im Ge-
hirn fest und steuern unser Denken 
und Tun. Sie sind so raffi  niert, dass 
sie uns jahrelang glauben lassen, 
wir hätten die Kontrolle über unse-
re Laster. Erst dann, wenn wir versu-

chen, sie abzuwerfen, zeigen sie ihr 
wahres Gesicht.  Nicht wir, sondern 
sie haben die Kontrolle über uns. 
Sie kämpfen mit aller Macht ums 
Überleben. Sie fl üstern uns zu, wie 
sehr wir sie brauchen und wie gut 
sie immer für uns gesorgt haben. 
Wir haben uns so an sie gewöhnt, 
dass  beinahe ein Trennungs-
schmerz entsteht. Wie sollen wir 
bloß weiterleben ohne dieses La-
ster? Wie soll diese Leere gefüllt 
werden? 
Die einzige Möglichkeit besteht da-
rin, dem eigenen Laster entgegen-
zutreten und sich in aller Form von 
ihm zu verabschieden. Ihm zu erklä-
ren, dass man es nicht weiter haben 

möchte und auch nicht brauchen 
wird. Der Hartnäckigkeit des Lasters 
zu widerstehen, wird manche das 
ganze Leben begleiten. Weil das 
Laster sehr ungern klein bei gibt. Es 
war ja immer gewohnt, die Ober-
hand zu haben.
Es bleibt spannend…

Tanja Ortmayr ist die Frau ab 30: „Die Last mit der Last“

Der Grieskirchner Spitzengastro-

nom Thomas Altendorfer und seine 

Kollegen von „Wirte 2010“ machen 

es möglich und bringen die Radio 

OÖ-Sommertour nach Grieskirchen. 

Auf der Radio OÖ-Bühne geht es 

rund, die Wirte kochen auf, die Musi 

spielt - und die Grieskirchner sollen 

im Wettbewerb mit den anderen 

Stationen der Sommertour recht 

laut singen. Zu gewinnen gibt es 

den Radio OÖ-Sommerflitzer (ein 

Renault-Cabrio) und Sparbücher von 

Raiffeisen).

Schlemmerfest der 

Grieskirchner Wirte

Thomas Altendorfer und seine Wirte-
kollegen aus der Gemeinschaft „Wirte 

2010“ freuen sich auf die Station der 
Sommertour am 26. August in Grieskir-
chen. Denn da können die Wirte auch 
mit einem Schlemmerfest die Gaumen 
der vielen Besucher verwöhnen. wie 
immer wird bei der Kirche ein Mega-
Wirtshaus mit vielen Standln entstehen, 
dort wird gekocht und genossen - und 
dort steigt auf der Radio Oberösterreich-
Bühne auch das große Spektakel.
Programm ab 16 Uhr

Auf der Bühne wird ab 16 Uhr die „Bau-
ernkapelle“ aufgeigen. 
Ebenfalls live - aber dann rockig ab 20 
Uhr die „Second Hand Brothers“ 
Shopping Night bis 22 Uhr

Parallel dazu läuft in den Grieskirchner 
Geschäften auch bis 22 Uhr eine Shop-
ping-Night.

An
ze

ig
e
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Der Fiesta ist 35, aber jünger denn je

WIEN | Mit seinem 35. Geburtstag 
und einer Produktionszahl von 15 
Millionen weltweit feiert der Ford Fi-
esta im Sommer 2011 zwei Meilen-
steine. Im Juli diesen Jahres wurde 
der 15-millionste Ford Fiesta produ-
ziert und: Um den Fiesta immer auf 
dem aktuellsten Stand zu halten, 
verpasst Ford dem beliebten Klein-
wagen anlässlich seines Geburts-
tages zahlreiche Verbesserungen.

So sind ab sofort zwei neue Au-
ßenfarben - Mars Rot-Orange und 
Castano Braun – verfügbar. Seit der 
Einführung des Fiesta Trend verfügt 
der Wagen über verstärkte Rück-
sitze und eine Kartentasche auf der 
Rückseite der Fahrersitzlehne. Der 
verbesserte Fiesta Trend verfügt 
außerdem über Nebelleuchten mit 
Chrom-Dekor-Einfassung und be-
sondere Radblenden. Im Innenraum 
schaff t die helle, silberne Farbe der 
Belüftungsöff nungen und Türöff ner 
einen starken Kontrast zur dunkel-
grauen Gestaltung des Innenraums. 
Ein angenehmes, weiches Leder-

lenkrad, ein Bordcomputer sowie 
eine attraktive neue Sitzpolsterung 
gehören ebenfalls zur Ausstattung. 
Der Fiesta Sport und Titanium bie-
ten die gleichen Neuerungen.

Das Topprodukt aus dieser Reihe, 
der Fiesta Titanium, trumpft mit wei-
teren Aufrüstungen auf, einschließ-
lich einem neuen Chromstreifen auf 
der oberen Frontblende, neuen 15-
Zoll Leichtmetallfelgen und einem 
Dachhimmel aus Webstoff . Neue 
Teilledersitze sind ebenfalls optio-
nal erhältlich.

Noch etwas für die Ford-Fans und 
Auto-Historiker:
Der allererste Fiesta wurde in Valen-
cia, Spanien, im Jahr 1976 als Fords 
praktische und wirtschaftliche 
Antwort auf die damals um sich 

greifende Ölkrise 
hergestellt und er 
deckte unmittel-
bar den Bedarf an 
Kleinwagen in Eur-
opa und dem Rest 
der Welt.  Der Fiesta 
gehört seither seit 
der Urversion zum 
Straßenbild - nicht 
nur in Europa.
Ein Ford zum Fort-
fahren, der viele 
junge Leute glück-
lich machte.

FS B u. L17   ab 28.  August

 FS C + E Kurs ab ab 3. September

Motorrad ab 3. September

Yurdi hilft Jugendlichen im 

Joker Hof Tollet zum Führerschein
Seit 13 Jahren betreut Kurt Yurda-
er - kurz Yurdi - über den Zivilinva-
lidenverband im „Joker Hof Tollet“ 
Jugendliche zwischen 15 und 19 
Jahren hinsichtlich ihrer Verkehrs-
ausbildung im Rahmen des Berufs-
integrationsprogrammes, das sie 
durchlaufen.

„Yurdi“ zum Regional-Magazin: „Das 
ist eine ganz große Chance für die 
Jungen. In Tollet sind sie in einem Be-
rufsintegrationsprogramm, bis sie, 
oder besser, dass sie Arbeit fi nden. 
Da diese Burschen und Mädels oft 
auch Lerndefi zite haben, werden sie 
betreut und gecoacht, um ihnen die-
se Wege in die Zukunft zu ebnen. Di-

ese Zukunft steht und fällt mit einem 
ordentlichen Beruf. Aber zu diesem 
Beruf gehört eben auch Mobilität. 
Das verlangen moderne Unterneh-
men von ihren Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern.“ 
So kümmert sich Kurt Yurdaer um 
nachhaltige Ausbildungen - etwa für 
einen Mopedausweis - oder später 
auch bezüglich des Führerscheins. 

Dafür ist Kurt Yurdaer als erfahrener 
Fahrschul-Unternehmer zuständig. 
„Jährlich sind rund 30 bis 40 Teil-
nehmer dabei. Dafür habe ich auch 
einen Fahrlehrer mit sozial-pädago-
gischer Ausbildung. Die jungen Leu-
te sollen ja perfekt geschult werden, 
auch wenn das etwas länger dauert. 
50 bis 60 Fahrstunden können das 
durchaus sein. Aber: Am Ende fahren 
bewegen sie sich sicher wie alle an-
deren im Verkehr. Oft sogar weitaus 
vorsichtiger und vorausschauender.“ 

Mehr Info: www.joker.or.at          Anzeige
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Bei Peugoet Berger in 

Grieskirchen spielt die 

Musik in günstigen Sonder-

modellenmit dem Namen 

„Music“.  

Gemeint ist die „Ö3 Edition“.

Da wartet eine satte Erspar-

nis plus ordentlicher Finan-

zierungsbonus. 

Bei Ford Danner

sollte man sich ansehen, wie 

jung der neue Fiesta nach 35 

Jahren ist.

 

Hingehen und gleich eine 

Probefahrt veinbaren!

Diese Erfahrung macht vor 

dem Autokauf sicher.

Peugeot 3008/5008 mit 1,6 e-HDi Stop & Start und viel Attraktivität

Peugeot baut seinen Vorsprung 

in Sachen Umwelteffi  zienz weiter 

aus, denn der bereits aus 508 und 

308 bekannte 1.6 Liter e-HDi (82 

kW/112 PS) mit serienmäßigem 

Russpartikelfi ltersystem FAP und 

STOP & START System sorgt ab 

sofort auch im 3008 und 5008 

für weiter reduzierte Verbrauchs- 

und Emissionswerte. 

So verbraucht der 3008 mit dem 
neuen Antrieb lediglich 4,7 Li-
ter/100 km, der 5008 nur 4,9 Liter 
Diesel*. 
Der CO2- Ausstoß sinkt um bis 
zu 7 Gramm pro Kilometer. Seine 
Kraft gibt der e- HDi-Motor in 3008 
und 5008 über ein automatisiertes 
Sechsgang-Schaltgetriebe ASG6 an 
die Vorderräder ab. 

Der neue Antrieb wird in Active und 

Allure  angeboten. Außerdem ist er 
auch für die erfolgreichen Geschäfts-
kunden-Versionen 3008 und 5008 
Professional-Line erhältlich. 

Die Preise beginnen ab 28.390 Euro 
beim Peugeot 3008, ab 28.090 Euro 
beim Peugeot 5008 (Professional-
Line: 29.570 bzw. 30.425 Euro; inkl. 
MwSt.).

3008 und 5008 ab sofort mit 

neuen Modellbezeichnungen

Darüber hinaus macht Peugeot sei-
ne Modellpalette noch übersicht-
licher. 
Ab sofort gelten die neuen Ausstat-
tungsbezeichnungen Access, Active 
und Allure auch für den Crossover 
3008 und den Kompaktvan 5008. 

Wie bereits bei 207, 308, 508 und 

4007 ersetzen sie die bisherigen 
Bezeichnungen. Die Serienausstat-
tung bleibt unverändert. So verfügt 
bereits der 3008 Access ab Werk 
über ABS, ESP inklusive ASR sowie 
sechs Airbags. 
Elektrisch verstell- und beheizbare 
Außenspiegel erhöhen den Kom-
fort ebenso wie eine automatische 
elektrische Feststellbremse, elek-
trische Fensterheber vorn, eine Kli-
maanlage sowie die serienmäßige 
Geschwindigkeitsregelanlage. 

Die hohe Variabilität verdeutlichen 
eine in drei Ebenen fi xierbare Kof-
ferraumbodenplatte, eine hintere 
Mittelarmlehne mit Durchlade-
möglichkeit sowie die zweigeteilte 
Heckklappe. 
Der 5008 bietet als Access ebenfalls 
serienmäßig ABS, ESP inklusive ASR 
und verfügt über drei umklappbare 

Einzelsitze in Reihe zwei, die über 
einen Kinderspiegel beobachtet 
werden können. Zusatzsitze für Rei-
he drei sind optional verfügbar. 

Eine Klimaanlage mit Zusatzdüsen 
hinten erhöht den Wohlfühl-Faktor.

 *3008 e-HDi FAP 110 EGS6 STOP 
& START -17-Zoll-Räder: Ver-
brauch kombiniert: 4,7 l; CO2: 
122 g/km

*5008 e-HDi FAP 110 EGS6 
STOP & START – 16-Zoll-Räder: 
Verbrauch kombiniert: 4,9 l; CO2: 
127 g/km 

5008 e-HDi FAP 110 EGS6 STOP 
& START – 17/18 -Zoll-Räder:   
Verbrauch kombiniert: 5,1 l; CO2: 
132 g/km

An
ze

ig
e
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In Oberösterreich generell und 

speziell auch im Bezirk Gries-

kirchen brummt der Wirtschaft-

motor derzeit auf Hochtouren. 

„Zu den erfreulichen positiven 

Signalen, die wir von den Betrie-

ben bekommen, sind auch die 

aktuelle Arbeitslosenstatistik 

und die Zahl der Unternehmens-

gründungen im Bezirk ein Grund 

zur Freude“, so WKO-Bezirksstel-

lenobmann Laurenz Pöttinger. 

Mit Stand Ende Juli sind in Gries-
kirchen 836 Personen arbeitslos 
gemeldet, die aktuelle Quote be-
trägt (vorläufi g) 3,1 Prozent. Im Juli 
2010 lag die Arbeitslosigkeit noch 
bei 3,7 Prozent. Die österreichweite 
Arbeitslosenquote beträgt 5,6 Pro-
zent, in Oberösterreich liegt sie bei 
3,6 Prozent. 

Gleichzeitig mit der sinkenden 
Arbeitslosigkeit wurde der Bezirk 
Grieskirchen seit Jänner um fast 
100 Unternehmen „reicher“. Exakt 
98 frischgebackene Unterneh-
merinnen und Unternehmer konn-
ten WKO-Obmann Laurenz Pöttin-
ger und WKO-Leiter Hans Moser im 
ersten Halbjahr 2011 begrüßen. (90 
Neugründungen, 8 Übernahmen). 
Die meisten Gründungen erfolgten 
in der Sparte Gewerbe und Hand-
werk mit 35 und in der Sparte Han-
del mit 33 Neugründungen.

Jetzt die richtigen Hebel anset-

zen

Jetzt, wo die Wirtschaft wieder bes-
ser dasteht, ist die perfekte Zeit, 
für die nächsten Jahre an den rich-
tigen Stellen den Hebel anzuset-
zen. „Denn so erfreulich die nied-
rige Arbeitslosigkeit auch ist, sie ist 
auch Zeichen eines immer knapper 
werdenden Arbeitsmarktes“, er-
klärt Pöttinger. „Denn mit welchen 
Unternehmen landauf landab man 
spricht, das Thema Fachkräfte und 
Lehrlinge brennt fast jedem Be-
trieb, der Mitarbeiter beschäftigt, 
unter den Nägeln.“

Schon seit längerem hat die WKO 

Grieskirchen das Thema aufgegrif-
fen und bietet – mit bekannten und 
neuen Projekten – einen Maßnah-
menmix, der aus verschiedenen 
Richtungen an das Thema Fachkräf-
te herangeht:

• Lehrlingsausbildung forcieren
• Weiterbildung im Betrieb fördern
• Image der Unternehmen und der 
Wirtschaft allgemein weiter verbes-
sern

WKO Leiter Hans Moser 

Lehrlingsplattform „PRO Lehr-

linge“ 

Der Bevölkerungsentwicklung 
entsprechend ist die Wirtschaft in 
Kürze mit einem deutlich stärkeren 
Fachkräftemangel konfrontiert, 
der u.a. durch verstärkte Lehrlings-
ausbildung ausgeglichen werden 
kann. 

Nur durch gezielte Informationen 
über die Berufsmöglichkeiten und 
die vielfachen Chancen im Fach-
arbeiterbereich – mit weiterfüh-
renden Perspektiven bis hin zur 
akademischen Karriere – können 
Jugendliche vermehrt für die Leh-
re begeistert und so der Fachkräf-
tenachwuchs gesichert werden. 
Die WKO Grieskirchen bemüht sich 
seit Jahren, mittels verschiedener 
Projekte Jugendliche, Eltern und 
Schulen auf die Wichtigkeit der du-
alen Ausbildung hinzuweisen.

• Wirtschaft verstehen 

Kooperationen und Projekte im 
Bereich des Bezirksforum „Schule & 
Wirtschaft“ werden von WKO Leiter 
Hans Moser nachhaltig forciert. Das 
Projekt an der HS Hofkir-
chen/Tr. hat bereits zwölf 
Patenfi rmen und damit 
eine für jede HS-Klasse, 
was einmalig in Oberö-
sterreich ist.
• „Job Tour“ im Bezirk
• Lehrlingsgipfel
• Patenschaft mit HTL 
Grieskirchen
• Veranstaltungsserie „HAK 
meets Wirtschaft“ und 

Praktikumswoche mit der HAK Efer-
ding
• Kooperationen mit dem BORG 
Grieskirchen
• Initiative mit der LWFS Waizenkir-
chen 
• Veranstaltungen mit dem AMS 
Grieskirchen
• Elternabende an der PTS und in HS 
des Bezirkes
• Infoabend für Lehrbetriebe

„Der Wettbewerb um den Nach-
wuchs wird in nächster Zeit immer 
härter werden und darum möch-
ten wir zur Initiative ,PRO Lehrlinge 
Eferding und Grieskirchen‘ eine 
Lehrlingsplattform aufbauen, die 
die Betriebe noch stärker einbin-
det“, kündigt Hans Moser an. „Durch 
Erfahrungen der Betriebe können 
Ideen verwirklicht und sogar Neu-
ausrichtungen möglich werden, um 
verstärkt mit Institutionen, Schulen, 
Sozialpartnern und AMS-Stellen die 
Lehrausbildung nachhaltig und zu-
kunftsweisend zu empfehlen.“

„Ausbildungsbetriebe erbringen 
eine solidarische Leistung für die 
Gesamtwirtschaft und nehmen ge-
genüber den Lehrlingen eine soziale 
Verantwortung wahr. Gut ausgebil-
dete Fachkräfte sind für unsere Be-
triebe unerlässlich und für den Wirt-
schaftstandort ein entscheidender 
Faktor“, ergänzt Bezirksstellenleiter 
Moser und appelliert an die Unter-
nehmerinnen und Unternehmer im 
Bezirk, der kostenlosen Plattform 
beizutreten und das gemeinsame 
Netzwerk zu unterstützen. 
Derzeit sind der Initiative insgesamt 
bereits 120 Firmen beigetreten (40 

aus Eferding und 80 aus Grieskir-
chen).

WKO Obmann Laurenz Pöttinger

Lehre und Matura parallel absol-

vieren

2008 wurde ein Programm be-
schlossen, dass Lehrlingen parallel 
zur Lehre die Berufsmatura ko-
stenfrei ermöglicht. Dieses Ausbil-
dungskonzept „Lehre und Matura“ 
stellt begabte und motivierte Ju-
gendliche nicht länger vor die Ent-
scheidung: Berufserfahrung oder 
weitere Schulbildung.

Beides lässt sich mit Zielstrebigkeit 
und Ausdauer vereinen. Besonders 
junge Menschen, die praktisch ver-
anlagt, begabt und gleichzeitig an 
Allgemeinbildung interessiert sind, 
fi nden hier einen Weg, Berufs- und 
Schulalltag gemeinsam für die Zu-
kunft zu nutzen.

Mit der Ausbildungsform Lehre und 
Matura erhalten Lehrlinge das nö-
tige Rüstzeug, mit dem es sich be-
ruhigt in die berufl iche und private 
Zukunft blicken lässt. Die Matura ist 
dabei ein wichtiges Standbein – sie 
garantiert eine gute Allgemeinbil-
dung, wertet die fachliche Qualifi ka-
tion auf und öff net die Tür zu neuen 
Berufs- und Karrierechancen.
Damit ist nicht nur ein Zuwachs an 
Allgemein- und qualifi ziertem Fach-
wissen verbunden, sondern auch 
die Berechtigung zu studieren. Auf 
diese Weise wird die Lehre auch 
zum Sprungbrett für eine weiter-
führende akademische Karriere.

WKO Leiter Hans Moser

Mitarbeiter qualifi zieren

Fachkräfte suchen und auf-
nehmen ist eine Möglichkeit, 
sie selbst durch interne Wei-
terbildung zu Fachkräften zu 
machen, eine zweite. Eine 
Möglichkeit dazu bietet der 
bewährte Qualifi zierungsver-
bund, der auch heuer wieder 
durchgeführt wird. „Der Qua-
lifi zierungsverbund ist eine 
sehr gute Möglichkeit, Mit-

WKO Grieskirchen: 

Die guten Zeiten für die richtigen Weichenstellungen nützen
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arbeiter weiterzuentwickeln, auch 
im Verbund mit regionalen Firmen“, 
betont WKO-Bezirksstellenleiter 
Hans Moser. 
Zielsetzung dieses Verbundes, der 
vom AMS in Kooperation mit den 
WKO-Bezirksstellen Grieskirchen 
und Eferding sowie dem TIZ Landl 
durchgeführt wird, ist es, dass Be-
triebe mehrerer Branchen mit or-
ganisatorischer und fi nanzieller 

Unterstützung den betrieblichen 
Bildungsbedarf erheben und ge-
meinsam mit anderen Unterneh-
men Schulungen in Grieskirchen 
und Umgebung durchführen.

WKO Obmann Laurenz Pöttinger

Aktive Innenstadtbelebung und 

Nahversorgung steigern die Le-

bensqualität 

„Die Problematik der Ortskernbe-
lebung nimmt in unserer Arbeit 
einen wichtigen Stellenwert ein“, 
so WKO-Bezirksstellenobmann Lau-
renz Pöttinger. Es soll verstärkt ge-
lingen, über die Gemeindegrenzen 
hinweg zu kooperieren, damit sich 
neue Betriebe in der Region nie-
derlassen. Speziell die Gründer und 
Betriebsübernehmer spielen dabei 
eine wichtige Rolle. 

„Unseren Bezirk prägt eine viel-
fältige und lebendige Handels-
landschaft. Wir kämpfen aber – wie 
viele Regionen – mit Kaufkraftab-
fl uss in den Zentralraum. In vielen 
Gemeinden werden von den Inte-
ressengemeinschaften Initiativen 
gestartet, um die Kaufkraft der 
Bevölkerung im Ort zu halten und 
die lokale Handelslandschaft zu för-
dern. Wir begrüßen und unterstüt-

zen alle Initiativen, die es in diesem 
Bereich gibt, geht es doch nicht nur 
kurzfristig um Kaufkraftbindung, 
sondern langfristig um die Siche-
rung der Nahversorgung und um 
die Erhaltung von Standortqualität 
und Arbeitsplätzen und Lebens-
qualität.“

Aktivitäten in Grieskirchen, Peu-

erbach, Waizenkirchen

Am 26. August fi n-
det die Radio-OÖ.-
Sommertour in der 
Stadt Grieskirchen 
statt, initiiert von 
den Grieskirchner 
Wirten. 

Am selben Wochen-
ende – vom 26. bis 
28. 8. – fi ndet das 
Fest der drei Ge-

meinden in der Stadt Peuerbach 
statt, am Samstag und Sonntag mit 
einem speziellen Wirtschaftspro-
gramm der Peuerbacher Sternen-
betriebe. 

Auch die Gewerbeausstellungen 
Mitte September in St. Agatha und 
Ende September/Anfang Oktober 
in Waizenkirchen werden wieder 
Akzente in Richtung regionale Kauf-
kraftbindung setzen.

Verkehrswege für den Bezirk

„Auch der zügige Ausbau der Ver-
kehrsverbindungen ist ein Dauer-
brenner in der regionalen Interes-
senvertretung. Im Rahmen unseres 
Bezirksverkehrskonzeptes wollen 
wir in gemeinsamen Gesprächen 
für unsere Region Verbesserungen 
erreichen“, kündigt Pöttinger an.

Ausgezeichnete Betriebe sollen 

als „Leuchttürme“ auf die Region 

ausstrahlen

Ein neues Projekt startet die WKO 
Grieskirchen im Herbst mit „Hand-
werk mit Weltruf“. Im Rahmen 
dieses Projekts werden regionale 
Unternehmen ausgezeichnet, die 
durch ihre hochwertigen Produkte 
und Dienstleistungen über die Re-
gion hinaus bekannt sind und in 
dieser Funktion als „Leuchttürme“ 
auch positiv auf das Image der Re-
gion wirken. 

Vergeben wird die Auszeichnung 
aufgrund noch genau zu defi nie-
render Kriterien von einer Jury – das 
erste Mal im Frühjahr 2012. 

Auf lange Sicht soll aus „Handwerk 
mit Weltruf“ eine unverwechselbare 
regionale Marke werden. 

Bei diesem Projekt geht es neben 

der Auszeichnung für die Betriebe 
mit Leuchtturmcharakter auch 
darum, im gesamten Bezirk die 
Klein- und Mittelbetriebe auch am 
Bekanntheitsgrad der Marke mit 
partizipieren zu lassen und allge-
mein das Image der Region zu he-
ben und in Richtung Fachkräfte, 
Auspendler und potenzielle Lehr-
linge noch attraktiver zu machen. 

Jeder – egal ob Lehrling oder Hoch-
schulabsolvent – will bei den besten 
Betrieben arbeiten. Um diese und 
ihre Region bekannter zu machen, 
wird das Bezirksprojekt „Handwerk 
mit Weltruf“ ins Leben gerufen.

„Wir haben sehr viele positive 
Rückmeldungen, sowohl aus der 
Wirtschaft als auch von der Politik 
erhalten! Wir sind davon überzeugt 
mit diesem Projekt auch zum wirt-
schaftlichen Wachstum und Siche-
rung des Wohlstandes der Bevölke-
rung im Bezirk Grieskirchen einiges 
beitragen zu können“, sind sich Pöt-
tinger und Moser einig.

Bild: Laurenz Pöttinger und Heinz 
Moser als Lokführer einer starken 
Wirtschaftslokomotive im Bezirk 
Grieskirchen

Gute Konjunktur, hohe Beschäftigung, Wermutstropfen Fachkräftemangel

Bezirk Grieskirchen für die Zukunft fi t machen
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Wir suchen zum sofortigen Eintritt 
eine(n) kaufmännische(n)

Lehrling
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Pepita / Sabine Mitter

4770 Andorf  Hauptstraße 13

Tel: +43 7766 3740

Mobil: +43 650 7387 900 

E-mail: mode.pepita@aon.at

sucht ab sofort

Koch(in)  und  Kellner(in)

40 Stunden Woche

Auskunft unter 07764/88394

Musik24-Disco on Tour

Die kostengünstige Mobil-Disco

für Ihr Fest

Bereits ab € 650,-

Tel. 0676/3491100

www.musik24.at

Verkaufe Indische Laufenten, Moschusenten, Hausen-
ten, Gänse, Perlhühner, Legewachteln, Legehennen, 
Grüneileger, Zwerghühner, Wildenten, Seidenhühner, 
Zwerghasen, Löwenkopf, Zuchtkaninchen, Wellensit-
tiche, Lämmer, Zwergziegenkitze, Kücken
Tel. 0664/5763081 oder 07762/3275

Verkaufe sehr elegantes, mit Glasperlen besticktes, 
weißes Brautkleid, Gr. 36-38, mit abnehmbarer 
Schleppe inkl. Bolero, das Kleid macht eine traumhaf-
te Figur, Fotos und Besichtigung möglich
Tel. 0699/81804846

Verkaufe Bauchweg-Roller-Trainer (Fitnesskleinge-
rät), Gerät wird am Boden mit den Händen nach 
vorne geschoben, Länge ca. 29 cm, Breite ca. 49 cm, 
Kampf dem Winterspeck, straff er/muskulöser Bauch, 
Rückentraining-Bauchmuskeltraining-Schultertrai-
ning - Tel. 0676/9539071

Verkaufe AB-CIRCLE Pro, Fitnessgerät inkl. DVD 
Trainingsvideo, Gerät ist wie neu - nur 2x benutzt, 
verbrennen Sie schnell Fett durch gezieltes 
Bauchmuskeltraining, 3 Trainingsstufen, einzigartige 
Drehbewegung mit Hilfe der Schwerkraft, trainiert 
den Oberkörper intensiever als jedes andere Trai-
ningsgerät, Preis: € 90,00 - Tel.  0676/9539071

Bioptron Bestrahlungslampe für Abnützung, Haut-
probleme off ene Wunden NP € 1.000,00 um € 400,00 
abzugeben - Tel. 0650/3638389

Verkaufe rund 150 PS1- und PS2-Spiele zum Stück-
preis von € 3,00 bzw. € 5,00 - Liste anfordern unter 
norbert.brandstoetter@utanet.at - Tel. 0676/5552080
Günstigen Farbfernseher, voll funktionstüchtig,
abzugeben - Tel. 0664/1200137

Solarium zu verkaufen! Ganzkörpersolarium, 
schwenkbar- daher sehr platzsparend, 1100 W, 
höhenverstellbar und fahrbar, sehr wenig benützt,  
Neupreis war € 600,00 / Verkaufspreis € 135,00
Tel. 0680/3331941

Verkaufe Farbfernsehgerät der Marke Philips
Matchline 68 cm, zum Schnäpchenpreis!
Tel. 0676/3491100

Marschal Studio (Verstärker) Anlage, komplett, 1A 
Zustand, € 1.500,00 - Tel 0650/3638389

Verkaufe moderne Küche, neuwertig (10 Monate), 
weiß mit brauner Arbeitsfl äche, komplett inkl. Geräte: 
Kühl-Gefrierkombi, Geschirrspüler, E-Herd, Ceranfeld, 
Dunstabzug, Spüle, Armatur, Beleuchtung, Preis
€ 4.500,00 - Tel. 0664/6252252 oder 0699/17236222, 
Grieskirchen

Nachtkästchen, schwarz, 2 Stk. mit je 2 Laden BxHxT 
(46x40x37,5 cm), sehr guter gebrauchter Zustand, 
Preis per Stk. € 15,00 - Tel. 0680/3331941

Verkaufe moderne Wohnwand, neuwertig (10 Mona-
te), Farbe weiß mit Glas, Gesamtbreite 360 cm, inkl. 2 
Hängeschränke + 2 Bücherregale, Preis € 700,00
Ansehen lohnt sich! - Tel. 0664/6252252 oder  
0699/17236222, Grieskirchen

Verkaufe gesamte Wohnzimmereinrichtung - Wohn-
wand Buche, Wohnlandschaft blau, moderner Stil, 
Esstisch Buche auziehbar (rund), 5 Stühle orange 
(Hochlehner), Computerkasten Buche, günstig, 
Selbstabholung! - Tel. 0664/1200137
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Kleinanzeigen - gesucht - gefunden
Wegen Aufl ösung der Zweitwohnung 

Möbel im Topzustand günstig zu verkaufen

Doppelbett von „Wackenhut“ (Nachttisch + Be-
leuchtung inkl.) mit verstellbarem Lattenrost und 
2 Top-Federkernmatratzen, dazugehörige Komo-
de und drehbarer Standspiegel, Birke solar Echt-
holzfurnier, Topzustand, Preis nach Vereinbarung

2 Biedermeier Leder-
sessel, ca. aus dem Jahr 
1850, guter Zustand 
um € 500,00 gegen 
Selbstabholung

Fernsehtisch fahrbar in 
gutem Zustand abzu-
geben um € 55,00

Sat-Spiegel, DVBT-Box  
und DVD-Player Tevion, alles im Top-Zustand um 
gesamt € 120,00

Gut erhaltene 
massive Sitzbank 
im italienischem 
Stil 115 x 50 cm 
(Sitzfl äche mint-
farben, Chromfü-

ße) für Vorraum um € 120,00

Weitere Auskünfte unter Tel. 0676 / 34 22 110

Verkaufe weißes, sehr gepfl egtes Jugendzimmer,
Kastenwand inkl. Schreibtisch (Breite 3,35 m), Bett 
(Breite 90 cm), Preis auf Anfrage - Tel. 0676/6085000, 
ab 18 Uhr

EINFAMILIENHAUS (Stockhaus) mit Garten nähe 
Peuerbach zu vermieten - Tel. 0676/843578100

Verkaufe Garagengebäude, Massivbau, ca. 6 x 
9 m, eigene Grundstücknummer, neues Tor und 
Kupferdachrinnen usw., VB € 1.400,00; nehme 
Sportauto oder restaurierten Oldtimer in Eintausch 
auch Aufzahlung; derzeit ist die Garage vermietet, 
asphaltierte Zufahrt, nähere Informationen unter Tel. 
07766/3170

Privatverkauf Eigentumswohnung in Neumarkt,
47 m2, sehr ruhige Lage mit Kellerabteil und Auto-
stellplatz, neu saniert VKP € 40.000,00 + WBF
Tel. 07734/2739

Garage Halle, 55 m2, trocken und Büro, 120 m2, Neu-
bau, Nähe Grieskirchen - Tel. 0650/2512631

Verkaufe Carport, mit verzinktem Blech verkleidet
Tel. 07249/43542, ab 13 Uhr

Hackschnitzelheizung (40 kW) mit Tagesbehälter 
wegen Umstellung auf Raumentnahme, Ofen „Gun-
tamatic“ mit Unterschubfeuerung und automatischer 
Zündung, umfangreiche digitale Steuerung, Schne-
cke mit Fallstufe, inkl. 300 lt. Boiler, € 2.000,00
Tel. 0680/2078832

Spezial Kunststoffl  eitungen Schlauch in Schlauch,
1 m um € 1,00 abzugeben - Tel. 0650/3638389

Verkaufe gut erhaltene Hollywood-Schaukel mit 
Polsterung und Dach - Tel. 07722/67773, Braunau

Hallo Landwirte! Auer Heuverteiler mit 3 Auswurfkör-
ben, Heugebläse,  Auer Axialventilator
Tel. 0680/2078832

Kinderfahrradhelm, Gr. 47-52, rot-blau, wurde im 
Herbst 2010 gekauft und nur 2 Monate benützt, Neu-
preis war € 29,90 / VP € 9,00 - Tel. 0680/3331941

Die Apfelernte hat begonnen! Verschiedene Sorten 
zu verkaufen - Tel. 07249/43619

Gmundner Keramik (rosa Tupfen) - Tafel Geschirr, 
Kaff ee-Service, diverse Salatschüsseln, Servierteller 
sowie alten Computer, Windows XP - € 50,00
Tel. 0664/1200137

Verkaufe alte Mostpresse aus Holz, Spindel aus Eisen, 
einfach, für Deko geeignet, Preis € 150,00
Tel. 07762/42513, abends

Komplettes Naturhaar-Schlafsystem für 2 Personen 
um € 79,00 abzugeben - Tel. 0650/3638389

Verkaufe elektrische Schafschere der Marke HEINI-
GER, gut erhalten - Tel. 07722/67773, Braunau

Verkaufe gebrauchten Solar-Boiler 500l, Dietrich 
Ölbrenner (25 kW), beides guter Zustand
Tel. 0664/73567194

Rund 150 Stück Bierkrüge (Steinkrüge) der Welser 
Messe bzw. vom Urfahraner Markt zu verkaufen, 
Stückpreis 50 Cent, ideal für Clublokale und Vereine
Tel. 0676/5552080

Wickelaufl age, hellblau, 72/78, € 15,00 - Wickel-
tischheizstrahler mit Abschaltautomatik, NP war € 
45,00 / VP € 25,00 - Windeleimer Sangenic mit 1 orig. 
Nachfüllkassette, € 19,00 - Tel. 0680/3331941

Günstiger Kinderwagen, Treppen-Sicherheitsgitter, 
batteriebetriebene Kinderwippe, Hängematte für 
Baby, Hochstuhl - Tel. 0680/2078832

Verkaufe alte Mostpresse mit zwei Körbe (Dop-
pelpresse), Steinsockel, seitlich Holz, Oberteil und 
Spindel Eisen, als Dekorationszweck gut geeignet, 
Preis € 300,00 - Tel. 07762/42513, abends
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Verkaufe Ladewagen LW13, Pöttinger, mit Spannbo-
den und ausschwenkbar, € 300,00 - Tel. 07762/42513, 
abends

Verkaufe Mädchen-Laufrad, rosa-weiß, Top-Zustand, 
Körbchen vorne, höhenverstellbar, € 27,00 - neuwer-
tige Mädchen-Winterschuhe, Gr. 22, Superfi t, GORE-
TEX, lila, 2x getragen, € 19,00 - Tel. 0650/3031326

Verkaufe Heißwasserhochdruckreiniger, Kärcher 
HDS8/18-4M, neu - 4 Stk. original Alufelgen für Mer-
cedes W124 - Holzbalkongeländer, 7 lfm, sehr gut er-
halten - 4 Stk. Winterreifen auf Felge für Toyota Starlet 
- Preis nach Vereinbarung - Tel. 0664/73485222

Verkaufe Babysachen Mädchen und Junge (Winter), 
jeweils 1 Kind getragen, wie neu, Mädchen: Größe 
56-122, Junge: Größe 56-98, Schuhe Superfi t, Ele-
fanten, Kinderwagen ABC-Design mit Tragetasche, 
Sportwagerl, Wärmestrahler für Babys, Baby Björn 
Babytrage, Baby-Badewanne, div. Spielzeug
Tel. 07763/2040

Verschenke 4 Stk. Betonrohre, 1 m lang, 30 cm Durch-
messer - Tel. 07249/43542, ab 13 Uhr

Mähe gratis ihre Wiesen! Umkreis Altschwendt, 
bitte keine Obstgärten oder Bauparzellen bzw. total 
verwildertes Gelände; nehme auch Brachen udgl., or-
dentliche Bewirtschaftung wird sichergestellt; suche 
auch Heu-und Strohballen zum Einstreuen
Tel. 07762/3275 oder 0664/5763081

WERKSTATTGEPRÜFTE 

GEBRAUCHTWAGEN
Opel Zafi ra 1,6, 101 PS, Klima, Aluräder, Winterräder, BJ 2004

Renault Scenic Dynamic Luxus, 113 PS, Klima, Aluräder, BJ 2004

Billigautos mit neuem Pickerl
VW Polo, 55 PS, 3trg, Servo, Aluräder, Radio, BJ 1996

VW Vento, 1,8; 75 PS, 8-fach bereift, Servo, ZV, BJ 1995

SEAT Ibiza, 60 PS, 5trg, SD, Servo, ZV, Winterräder, wenig KM, BJ 1995

OPEL Corsa, 55 PS, 3trg, 8-fach bereift,wenig KM, BJ 1996

Geländewagen
FREELANDER TD, 112PS (BMW Motor) Klima, 8x Alu, BJ 2001

PAJERO TD, (Schlachtfahrzeuge), 3 und 5türig, bis BJ 2000

Auto Leitner KG
A-4794 Kopfi ng, Knechtelsdorf 13

Tel: 07763 – 2451

Verkaufe Nissan Almera, Bj. 2002, 5-türig, 90 PS, 
102.000 km, Benziner, Pickerl, Klima und Radio, 8-fach 
bereift, Farbe: Grün - Tel. 0664/73605806

Verkaufe Audi A4, Bj.1999, metallic blau, sehr guter 
Zustand, 264.000 km, Tempomat, Anhängerkupplung
Tel. 0660/4046319

Verkaufe Mercedes Benz 190, 2,5 l Diesel, Bj. 1986, 
Servo, ZV, AHK, 328.000 km, gute Sommerreifen auf 
Alufelgen, Pickerl bis Ende Oktober, VB € 600,00
Tel. 07722/67773, tägl. 18-20 Uhr

Verkaufe gut erhaltenen 
MAN-LKW, 7,5 t, Alukof-

feraufbau, technisch okay, kein Rost
Tel. 0676/843578100

Verkaufe Moped Roller CPI, Bj. 2004, nur 400 km 
gefahren, Farbe: Grau, wie neu, Preis € 600,00
Tel. 0664/3551820

Verkaufe STEYR Traktor 188 (28 PS), gut erhalten, Bj. 
1966, mit Pickerl, geschlossene Kabine, neuer Starter 
und neue Kupplung (mit Rechnung), gutem Mäh-
werk, Preis € 3.300,00 - Tel. 07762/42513, abends

SUCHE guterhaltenen Steyr TRAKTOR 8055 mit 
Mähwerk - Tel. 07762/42513, abends

Verkaufe Dachträger für Mazda - Tel. 0676/3491100

4761 Enzenkirchen  -  Jagern 36

Mobil: 0664 / 336 84 99

auch am Wochenende und abends erreichbar

Audi A8 Quattro, Vollausstattung, Mod. 2005
Audi A8, 174 PS, 5-Gang, 1996
Audi A6 Lim., 174 PS, 2.4 l, 2005
Audi A6 Quattro TDI, 180 PS, 2000
Audi A6 Lim., 164 PS, Extras, 1999
Audi A6 Kombi TDI, 140 PS, Vollausst., 2006
Audi A6 Kombi TDI, Vollausst., Mod. 2007
Audi A4 Quattro TDI, 110 PS, Klima, 1998
Audi A4 Kombi TDI, 150 PS, blaumet., 1999
Audi A4 Kombi TDI, 110 PS, 1998
Audi A4 Quattro, 125 PS, 1997
Audi A4 TDI, 110 PS, schwarz, 1998
Audi A3 TDI, blaumet., Klima, 1998
Audi A3, 125 PS, blaumet., KLima, 1998
Ford Galaxy TDI, 110 PS, 2002
Ford Galaxy TCDI, rot, 18 Zoll, 2007
Ford Focus Sport, 105 PS, 2006
Ford Focus Kombi TCDI, 2006
Ford Focus TD, 4-türig, 2001
Ford Focus, 75 PS, 5-türig, 2001
Ford Fiesta, Pickerl NEU, 2000
Ford KA, Pickerl NEU, 2000
Mini One, Diesel, viele Extras, 2004
Mini One, 90 PS, Klima, 2002
Mazda 323, Diesel, 2000
Mazda 323, Pickerl NEU, 1998
Mercedes 500 CL Coupe, 2001
Daewoo Kalos, 5-türig, Klima, 2005
Daewoo Kalos, 5-türig, 2004
Daewoo Kalos, 5-türig, 2001
Hyundai Getz, 5-türig, 2003
Alfa Romeo 147 Sport, 2001
Mitsubishi Colt, 75 PS, grün, 2001
Mitsubishi Colt, grünmet., 2000
Toyota Yaris Verso, 2001
Toyota Celica, rot, 1996
Toyota Celica, Extras, 1998
Toyota Corolla, rot, 6-Gang, 1999
VW Lupo OPEN-AIR, schwarz, 2000
VW Lupo, blau, Extras, 2002
VW Fox, silber, Klima, 2006
VW Polo SDI, 1. Besitz, 1997
VW Polo, schwarz, 5-türig, 1998
VW Polo OPEN-AIR, blau, 2001
VW Polo, 60 PS, silber, 2000
VW Polo SDI, grün, Extras, 1997
VW Golf V TDI, schwarz, 5-türig, Klima, 1. Bes.
VW Golf IV, 75 PS, Klima, 1999
VW Golf IV TDI, 90 PS, blau, Extras
VW Golf IV, 101 PS, silber, Extras, 1. Bes., 1999
VW Golf III, 75 PS, schwarz, 1996
VW Passat Lim., Top-Zustand, 2002
VW Passat Kombi TDI, 1. Besitz, Mod. 2007
VW Touran TDI, Automatik, Mod. 2005
BMW 320 D, Extras, 1999
BMW 320 i, Extras, 1. Besitz, 1999
Opel Corsa, blau, 2005
Opel Corsa, blau, 2002
Seat Ibiza SDI, 5-türig, 2002
Seat Ibiza Stella, schwarz, Mod. 2005
Suzuki Swift, Pickerl NEU, 2000
Skoda Fabia, 75 PS, Mod. 2004
Geländefahrzeuge:

Honda CR-V, grünmet., 1998
Honda CR-V, schwarz, 2001
Toyota RAV, Klima, 1999
Suzuki Samurai, 1998
Cabrio:

Audi Cabrio, 1. Besitz, 1993
Mazda MX5, rot, 1992
VW Golf III Cabrio, 75 PS, schwarz, 1995
VW Golf Cabrio TDI, blaumet.
Mercedes 300 SL, 24V
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